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Bezugspreis: Ab 1.7.1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 21. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4 2¹ 
durch Boten 4.40 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4 zt, durch Boten 
4.30 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 6 21. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.20 zt. Bei höherer Gewalt, 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes — 
Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des Poſener Tage 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — ſpr. 6105, 6275 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznań Nr. 200283 (Concordia Sp. Mic., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan) Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr 6184 — 


Anzeigenpreis: 


ſchwieriger Saß WA Aufſchlag. Abbeſte 


Poznan) 


Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Milltmeter⸗ 
1 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deuiſch⸗ 
and und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 


ichriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er 

ainen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für Handtasehen 
die Aufnahme 1 wird keine Gewähr übernommen. — Keine ER 0 
Haftung für Fehler soi undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für ; 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ o. o., Poznan, gwierzyniecka 6. M. Drozdowska 


Sp. 
Fernſprecher: 6275, 6105. — PoſtſchedKonte in 
Nr. 207 915, m Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan 
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kun des Artikels 164 des Verſailler 
emen, Die maßgebende Inſtanz zur 
2 Stat, on Verhandlungen ſei der Völker⸗ 


h heutigen Montagmorgenmeldungen 
N > daß der franzöſiſche Botſchafter in 
Oman 15 heute dem Reichsaußenminiſter 
end die Gleichberechtigung überreicht 
Inhalt der Note iſt der engliſchen 
en Regierung gleichfalls mitgeteilt 
o wurde auch Polen — u. a. — 
und zwar in einem Geſpräch, das der 
Botſchafter Laroche mit Zalefti in 
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chfeindlichen Blätter verzeichnen mit 
die „franzöſiſche ſtarke Haltung“ 


ſein können, den Frieden und den 
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Preſſe — England erwägt einen Schritt 
rst. Poſen, 12. September 1932. Es iſt nicht anzunehmen, daß Deutſchland ſich 
mit dem ſchroffen franzöſiſchen Nein zufrieden⸗ 
geben wird — und es iſt ſogar zu erwarten, daß 
der deutſche Standpunkt in nicht allzu ferner Zeit 
ſich durchſetzt und das deutſche Volk aus der Diffa⸗ 
mierung — die nur noch eine formalrechtlich ver⸗ 
ankerte Angelegenheit des überholten Verſailler 
Vertrages iſt — zum Segen der ganzen Menſch⸗ 
heit befreit. 


ntwortnote auf die deutſche An⸗ 


Die franzöſiſche Regierung hat parteiführerempfang bei 


Bis zur 
aber noch keine Veröffentlichung 
Wir ſind darum auf 
die der franzöſiſchen 

Der Reichstagspräſident Göring hat am 
Sonnabend nachmittag den Reichspräſiden⸗ 
ten gebeten, die für Dienstag mittag anbe⸗ 
raumte Ausſprache mit den Führern der 
Nationalſozialiſten, des Zentrums und der Bay⸗ 
* Volkspartei auf Montag vor zue 
egen. ; 
naget omii ë at ſich bereit erklärt, 
die Parteiführer ſchon Montag, 17 Uhr, zu emp⸗ 
fangen. Das Erſuchen Görings kommt in ſeiner 
Plötzlichkeit etwas überraſchend und iſt nicht ohne 
weiteres zu erklären. 


franzöſiſchen Antwort treffen 


Preſſe nimmt dieſe Meldungen 


deutſchen Unverſchämtheiten, die 


rag zu zerſtören. Nach dieſen An⸗ 
Note ſechs Punkte enthalten, 
Wir 

Man kann zunächſt nur vermuten, ſo meint die 
„Kölniſche Zeitung“, daß es ihm darum zu tun 
iſt, der Regierungserklärung im Reichstag zu⸗ 
vor zukommen, um nicht mit ſeinen Verhand⸗ 
lungspartnern durch den Neichspräjidenten etwa 
vor die Frage geſtellt zu werden, wie die Par⸗ 
teien zu der Regierungserklärung ſtehen. Für 
diefe Deutung ſpricht auch die in der national- 
ſozialiſtſchen Preſſe heute erhobene Forderung, 
daß Sicherungen gegen Ueberraſchungen in 


n — nachſtehend wieder, um eine 
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n Weg weiter beſchreiten. 
wendet ſich energiſch gegen den 


eine ſolche überraſchende Frage. Die Sitzung 
des Reichstags wird nunmehr von Montag 
auf Dienstag verlegt werden müſſen, 


der Ausſprache mit dem Reichspräſidenten, zu⸗ 
ſtande kommt. Denn es iſt ſehr wohl denkbar, 
daß Reichspräſident und Reichsregierung aus der 
Ausſprache mit den Parteien bereits die Ueber⸗ 
eugung gewinnen werden, daß ein weiterer Ver⸗ 
ſuch zu einer Verſtändigung mit der Reichstags⸗ 
mehrheit ausſichtslos ſei. 


Auf jeden Fall ſieht man der Ausſprache 
beim Reichspräſidenten ſehr ſkeptiſch ent- 
gegen, 
gegen das Kabinett öffentlich feſtge⸗ 
legt haben und der Reichspräſident bereits in 
der Ausſprache mit dem Reichstagspräſidium er⸗ 
klärt hatte, er beabſichtige nicht, ſich jetzt vom 
Reichskanzler von Papen zu trennen. 


es nicht mit dem Geiſt des Ver⸗ 


ird erinnert, an die feierlich 
Verträge zu denken. 


n Ton, den in der letzten Zeit 


n it aljo der Erfolg der 
ngen, was von Frankreich zu 
„was von England, Italien und 


î 
andpunkt, das gleiche Recht 


rung des e be v. Schleicher, 
die wir ee veröffentlichen, den gegen⸗ 
wärtigen Abſichten der Verhandlungs⸗ 
parteien entgegenwirkt und die Stellung 
des Kabinetts vor der Oeffentlichkeit ſtärkt. 
Trotz des Entgegenkommens, das der Reichs⸗ 


auf Verſtändnis ſtößt. Es 
oder ein ſchlechtes Gewiſſen die 
er gerechten Forderungen bez 


ers zu erwarten, denn alles Stre⸗ 
Be mit allen Mitteln das deutſche 
eſtreiten. Mit advokatoriſchen 
n und formalen Auslegungen 
großes Volt, das eine gewaltige 


indem er auf ihren Wunſch die Ausſprache vor⸗ 
Montag vorverlegte, find alles in allem die Aus⸗ 
ſichten auf eine Verſtändigung mit dem 
Reichstag nach wie vor äußerſtgering. Wenn 
i nicht noch d ſich di Auflösung des Reich er 
affensenergie beſitzt, nicht am|tritt, wird ſich die Auflöſung des Reichstags 
erden. Schon e kaum noch abwenden laſſen. 
vollkommen ohn mächtigen * 

ihr im Laufe der Zeit 
rüchte aufgetaucht, wonach erzählt wird — und 
zwar fogar in maßgebenden politſſchen Kreijen —, 
daß eine Einigung mit dem Reichspräſidenten 
und dem Reichstag erfolgen könnte, wenn Zen⸗ 
trum und Nationalſozialiſten zur Einigung 
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zuſtellen — auch er wäre ja eine Perſönlichkeit 


falls ſie überhaupt, je nach dem Ausgang |P 


Hinzukommt, daß die veröffentlichte Erklä⸗ de 


präfident gegenüber den Parteien bewieſen hat, a 


In der letzten Zeit ſind verſchiedentlich Ge⸗ 


in nicht eine furchtbare Ges kämen, die Regierung v. Papen ſtürzten, um V 


Dienstag, 13. September 1932 


England 


September. Der diplomatiſche 
e eee des „Daily Telegraph“ ſchreibt: 
Der Premierminiſter, der Staatsſekretär des 
Aeußern und Beamte des Foreign Office haben 
ſich während des Wochenendes mit der durch die 
deutſche Denkſchrift und die franzöſiſche Antwort⸗ 
note geſchaffenen Lage beſaßt. Im Augenblick 
ſei es noch nicht möglich, zu ſagen, wann und 
in welcher For m die britiſche Regierung an den 
Erörterungen teilnehmen wird. Sollte 
aber die franzöſiſche Antwort die direkten fran⸗ 
a en Beſprechungen beendet haben, dann 

ürfte ein britiſcher Schritt nicht lange auf 


London, 12. 


jih warten laſſe n. Das Blatt erklärt dann, vollkommen zerſchmettert. 


daß britiſche amtliche Kreiſe überzeugt ſeien, es 
dürften keine Anſtrengungen unter⸗ 
bleiben, um zu verhindern, daß Deutſchland 
die Abrüſtungskonſerenz verläßt. Bei Fixie⸗ 
rung der britiſchen Politik würden nicht nur die 
fun Frankreichs und Deutſchlands, 
ſondern auch die Italiens in Rechnung 
geſtellt werden. 


indenburg 


Heute Reichstag 


n einem ſolchen Kabinett würde der national- 
ozialiſtiſche Führer Dr. Straſſer das Innen⸗ 
miniſterium übernehmen, während Dr. Bri- 
ning Reichsaußenminiſter werden ſollte. Zu 


Sa ein Präſidialkabinett im Sinne Hindenburgs. 


; yi von dem 
eneral von Schleicher 


dieſen Gerüchten verbreitet nun das Wolf⸗Büro 
Der Reichspräſident it dieſem Wunſch die Nat die fret 
nd b 


na nde 

Reichswehrminiſter 
ſtammt: 

Entgegen anderslautenden Gerüchten, die zur 
82 umlaufen, teilt Reichswehrminiſter von 

chleicher mit, daß er nicht bereit iſt, zu 
einer Verfälſchung des Gedankens einer un⸗ 
abhängigen Präſidialregierung durch ein 
tatſüchlich von den Parteien e abi⸗ 
nett die Hand zu bieten. Er betont, daß er 
es als eine Untreue N dem Herrn Reichs⸗ 
räjidenten anſehen würde, wenn er irgend etwas 
un würde, was den Beſtand des jetzigen Kabi⸗ 
netts gefährden könne. 
* 


Berlin, 12. September. Die zweite Sitzung des 
Reichstages begegnete beim Publikum wieder 
außerordentlich ſtarkem Intereſſe. Schon in den 
frühen . ten ji in der Um- 
ebung des Reichstagsgebäudes Neugierige ange⸗ 
ammel, während am Portal 5 eine Menſchen⸗ 
lange auf die Ausgabe von Tribünentarten 
wartete, obwohl wenig Ausſicht beſtand, noch 
Karten zu erhalten. uch der Anmarſch der 
Volksvertreter begann ſchon in den zeitigen Vor⸗ 
mittagsjlunden, da ſämtliche Fraktionen vor dem 
lenum Sitzungen abhielten. Als erſtes Partei⸗ 
gremium begann der geſchäftsſü r 1 U ist der 


tagung ſeſtzulegen. In der Plenarſitzung, die um 
3 Uhr i Gei pam wird auf. eichskanzler 
v. Pa pen die e eee An A 
ritt mittags nochmals zu- 


da ſich die Parteien ſchon allzu ftart | Erklä 


tige Präſidialtabinett im Intereſſe einer ruhigen 
unter allen Umſtänden erhalten 


Oberleutnant Zwirto lol 


Am geſtrigen Sonntag in der Mittags⸗ 
ſtunde wurde die erſchütternde Nachricht 
bekannt, daß der Sieger im Europaflug, 
Oberleutnant Zwirko, zuſammen mit 
dem Konſtrukteur des Flugzeugs Ingenieur 
Wigura in der Nähe von Teſchen in 
einen Wirbelſturm geraten und abgeſtürzt 
ſeien. Der Tod iſt bei beiden Fliegern auf 
der Stelle eingetreten. Die Leichen ſind 
Das Flugzeug 
iſt zerſtört. 


Ehre dem Tolen! 


E. Ih. Der geſtrige Sonntag hat Polen 
ſeines zur Zeit populärſten und am meiſten 
efeierten Mannes beraubt. Sein beſter 
Flieger Zwirko, deffen Sieg im Europa- 
Rundflug vor 14 Tagen wie kaum ein Er⸗ 
eignis zuvor die Aufmerkſamkeit der Welt 
auf Deutſchlands öſtlichen Nachbar ge⸗ 
lenkt hat, iſt durch ein uns grauſam und 
unbegreiflich erſcheinendes Geſchick aus 
dieſer Welt abberufen worden. 

Wir können dieſem Mann, der nicht nur 
ein guter Flieger und ein guter Pole war, 
unſere Hochachtung nicht verſagen. Die 
ritterliche Art, mit der er ſeinen großen 
Gegnern Morzik und Poß nach dem Kampf 
die dargebotene Hand ſchüttelte. die be 
ſcheidene Art, mit der er dann vor das 
Mikrophon trat, um als ein Mann der Tat 
ſchlecht und recht ein paar einfache Sätze — 
faſt verlegen — zu ſprechen, ja und ſchließ⸗ 
lich die Anerkennung, die er ſeinen deut⸗ 
ſchen Gegnern rückhaltlos zollte, kurzum 
jeine Ritterlichkeit und ganz und 
gar untheatraliſche Beſcheidenheit trotz 
ſeinem Können und trotz ſeines Erfolges 
laſſen auch uns Deutſche den jähen Tod 
dieſes Mannes ſchmerzvoll und als einen 
großen Verluſt empfinden. 

Wenn ein Pole für ſein Vaterland im 
Auslande Ehre eingelegt hat, dann war 
es Zwirko, der nicht nur ein tüchtiger 
Flieger und ſicher ein guter Patriot. ſon⸗ 
dern auch ein anſtändiger Menih, ein 
ganzer Kerl war. Daß er nach ſeinem 
Erfolg, der gewiß bedeutend, aber doch nicht 
einzigartig war, für unſer Gefühl viel⸗ 
leicht von mancher Seite ein wenig laut 
gefeiert wurde, war gewiß nicht des toten 
Fliegers Schuld und entſprach, wenn wir 
dieſen Mann recht verſtanden haben, wahr⸗ 
ſcheinlich gar nicht ſeinem Wunſch. Er war 
ein Mann, dem die Tat als ſolche 
genügte. “a . 

In Polen werden jetzt die Fahnen auf 
Halbmaſt geſetzt werden. Ein Mann iſt 
dahingegangen, der über Nacht ſeinem 
Volke zum Helden geworden war. Auch 
wir Deutſche wollen den Toten ehren. 
Denn mit Zwirlo iſt ein Leben ausgelöſcht 
worden, das ſich nicht allein rein menſch⸗ 
liche Sympathien durch ſein Weſen ver⸗ 
dient hat, ſondern dem auch der Sinn für 
ritterliche Auseinanderſetzung nicht fehlte. 
Und was iſt ehrenvoller, als einen 
ritterlichen Mann zum Gegner zu 
haben? 

Möchten recht viele Männer in 
Polen des toten Fliegers Erbe in ſich 
fortleben laſſen! 


In den Sonntagmittagsſtunden wurde durch 
Exkrablätter die Nachricht von dem tragiſchen 
Tode des Oberleutnants 7 wirko und des Ing. 
Wigura verbreitet. Die erſchütternde Kunde 
hat im ganzen Lande tiefe Trauer hervor⸗ 
gerufen. 

Ueber das Unglück ſelbſt wird folgendes ge⸗ 
meldet: Oberleutnant Zwirko und Ing. Wir 


m Meros 
Weil 


noch eine 


= Poiener Tageblatt = 


Herriois Rede 
bei der Marneſchlachtlundgebung 


Paris, 11. September. (Pat.) Die Feier des] Aehnliche Gedankengänge finden ſich im 
18. Senne der Schlacht an der Marne hatte | „Ordre“, Das Blatt ſtellt feſt, daß ſich der Mi⸗ 
einen beſonderen Charakter dank der Enthüllung | nilterpräjident wirklich bemüht habe, den Ver⸗ 
des prachtvollen Denkmals, das der amerikaniſche [einigten Staaten den Standpunkt Frankreichs be⸗ 
Botſchafter Edge und General Perfhing reiflich zu machen. Allein, ſo fragt es, werde c pen 
Frankreich im Namen der Vereinigten Staaten | der beredte Appell auch drüben gehört wer⸗ kerter Kampf. Die paraguayiſchen Tru 
zum Geſchent gemacht hatten. An der Feier den? Daran ſei zu zweifeln. Der von hielten fortgeſetzt Verſtärkungen. 1 W 
nahmen teil: Präfident Lebrun, Marſchall P e- Wajhington gepredigte Friede fei niht) In Aſuncion werden alle Vortehrungt y 
tain, der frühere Minifterpräfident Milles|der franzöſiſche Friede. Für Washington] troffen, um einen Luftangriff auf die Sta 
rand. Kriegsminiſter Boncour, die Bot- gelte der Kellogg⸗Pakt, der weder Verpflichtun⸗ zuwehren. . g 
ſchaftsattaches der alliierten Staaten und viele gen an vorſehe. Dieſer Friede aber Beſchwerde Paraguays 
andere Perſonen. ; ei für Frankreich unannehbmbar, über Bolivien beim Bölferbund 

Miniſterpräſident Herriot u eine An⸗] „Avenir“ ijt mit Herriots Rede durchaus ein: * e minil 
ſprache, in der er Amerika für feine Schenkung |veritanden. weil, wie das Blatt erflärt, der 
dantie und den Wunſch zum Ausdruck brachte maßvolle Ton des Minijterpräjidenten die 
daß die franzöſiſchamer taniſche Juſammenarbeit geeignete Antwort auf die Worte des deutſchen 
zur Feſtigung des Weltfriedens weis NT rg und der übrigen 
ter dauern mö p Fer er den Bemühuns deutſchen Miniſter geweſen jei. Man habe mit 
gen der amerikaniſchen Staatsmänner ruf dieſem Argumenten der Vernunft erwidert. Es gelte 
Gebiete feine Anerkennung aussprach, betonte er nun. weiter vernünftig, aber gleichzeitig 
in ſeiner Antwort auf gewiſſe Felozüge, auch ſtart zu bleiben. ` 
die danach trachteten, Frankreich in einem un- Die Coty⸗Preſſe ijt der Auffaſſung, es wäre 
günjtigen Lichte darzustellen, alle Jugeſtänd⸗ wünſchenswert geweſen, wenn Herriot an Deutſch⸗ 
1 und Opfer, die Frankreich für die Sache des lands Adreſſe energiſchere Worte gefunden 
gs 1 F e e e 115 ſprach hätte 

erriot, daß auf unſerer Erde ibera e Idee 5 1 11111 N > 
des Friedens eingeflößt wird, und wir Men W e ee 0 Beat 
uns davor, daß wir nicht durch un vernünf⸗[Kr „ ri * p orgaen 


zu a die am Sonnabend nachmittag nach der 

Tſchechoflowakei geſtartet war. Der Start des 

Oberleutnants zZwirko ing gang normal bei 

günſtigen Witterungsverhälkniſſen vor ſich. Das 

gugeng wurde vorher geprüft und wies feinen 
fekt auf. 


Kurz vor 8 Uhr wurde das Flugzeug über 
Tattrowitz geſichtet und flog, nachdem es einen 
Kreis gezogen hatte, nach Weſten weiter. Kurze 
Zeit darauf ging ein heftiger Gewitterregen nie⸗ 
1 der. Der Sturm war ſo heftig, daß die Kraft- 
wagen auf den Straßen angehalten werden muß⸗ 

ten und der Wind die Ladenſchilder herunterri 


Gegen 10 Uhr wurde vom tſchechiſchen Außen⸗ 
miniſterium beim tſchechiſchen Konſul telephoniſch 
angefragt, ob nichts über das Schickſal des Ober⸗ 
leutnants Zwirko bekannt ſei, deſſen Verſpätung 
in Prag Unruhe hervorgerufen hätte. Bald dar⸗ 
auf erfuhr man die erſten Einzelheiten von der 
Kataſtrophe. 


Der Verlauf der Kataſtrophe wird nach einer 
> Teſchener Meldung folgendermaßen geſchildert: 


Um 8.15 Uhr ſtürzte infolge einer Windhoſe in 
j der Nähe des Dorfes Cierliſta, das 14 Kilometer 
I vom iſchechiſchen Teſchen entfernt liegt, das Flug⸗ 
| ; zeug R. D. W. 6 ab. Ein heftiger Wind hatte 
1 den rechten Flügel des Flugzeuges abgeriſſen, das 
i nun zu Boden ſtürzte, in die Bäume eines Wäld⸗ 
j| chens hineinſchlug und in Stücke ging. Die 
s Piloten wurden aus dem Apparat hinausgewor⸗ 
i Í fen und 8 7 75 auf der Stelle den Tod davon. 
N Bei Oberleutnant Zwirko ſtellte man einen Bruch 
des linken Beines und der linken Hand und 
ſchwere 1 am ganzen Körper feſt. Die 

i 


Zeltfuppel eines dort gaſtierenden Zirkuſſe⸗ 
ein Stallzelt umgeworſen. Die Tiere ſind En 
ſoriſch im Städtiſchen Schlachthof unterge! 
worden. | 


Wiederaufflammen der Kämpfe, 
an der Grenze von Parad 


Paris, 10. September. Wie Havas aus Biz 
Aires meldet, haben para Ua Tupfen 
Fort Samaclay (2) wieder erobert. in e 

ort Bouqueron tobt jeit geſtern früh ein g 


entroy 
pagua 0 


———— 


j ein, daß di ierte Au i 
u „daß die mehr als reſervierte Aufnahme, die 
Rundgebungen“ (Stahlhelm ulm.) erfaßt der franzöſiſche Delegierte Hoovers Vorſchlag in 
Ren Diele Unruhe aber, ſo ſagte der frangöſiſ e Genf bereitet habe, einen recht unangeneh⸗ 
Premier, läßt uns Frohſinn genug, daß wir men Eindruck gemacht habe? Die Rede von 
uns mit einem Appell zur Eintracht ge Meaux ſei aber nicht geeignet, dieſen Eindruck 
1 5 e wenden, die uns be⸗ zu verwiſchen. Das Blatt demüngelt, daz Her⸗ 
ämpft haben. * riot nichts über die franzöſiſche Antwortnote ge⸗ 
2 $ jagt habe, und erklärt ſchließlich: Wenn die fran: 
10er 12. September. Wie ſchon geſtern, zöſiſche Antwort ebenſo negativ ausfalle wie 
dubert fih auch heute fajt die geſamte Preſſe zu⸗[die Rede Herriots. werden die Abrüſtungsſache 
Ben zu den Reden, die bei der Erinnerungs:| und der Friede nichts gewonnen haben. 
ier an die Marneſchlacht in Meaux gehalten 
worden ſind. ; j NO : 
So meint „Ere Nouvelle“: Gewiß find mir An- Paris, 12. September. Der franzöſiſche Kriegs⸗ 
Jünger der Abrüſtung und gehen mit gute m|mintiter ſoll, wie „Temps“ berichtet, auf dem 
eiſpiel voran, aber nicht fo, daß unſere Bankett in Meaux in einer Rede auf die Be⸗ 
Sicherheit und damit der Frieden lf das [deutung des franzöſiſch⸗amerikaniſchen Cin: 
durch gefährdet werden könnten. Das ift der[vernehmens hingewieſen und zum Schluß be⸗ 
franzöſiſche Standpunkt. Kann er auch a |, haben, Frankreich werde nicht zulaſſen, 


erfaßt. 

An der Chauſſee, die nach Mähriſch⸗ Oftrau 
| führt, wurden in der kleinen fo Fe des 
| Raten dee die auf Bauernwagen dorthin ge⸗ 
| brachten 11 aufgebahrt. Die Ortsbewohner 
| e 


Banditen plündern einen ug 
der mandjchurifchen Bahn y 


o mE 
London, 12. September. „Daily Herald” rf y 
aus Charbin: In der Nacht vom Gonti 
um Sonntag haben Banditen einen na 
15 ronen Zug der mandſchuriſchen Behr x 
Birben und Tſchangtſchun zum nig iere d 
bracht. Sie plünderten die 600 Pai agen A 
Zuges völlig aus. 100 von den Ballapie 1 E 
den teils getötet, teils ver € B eril 
Sonntag früh 4 Uhr ift ein Hilfszug m gelt" 


Leiche des Ing. ura tit vollkommen verſtüm⸗ : 4 ie typiſch fo wie ein Diplomat geſprochen. 
i melt. Die age Ger Sans lagen 15 Meter 1c 0 6 49102 A WN a Paul⸗Boncours Ausführungen feien ent: Abgereiſt $ fi 
voneinander entfernt, etwa 100 ter weiter ihnen geſtattet, ſich zu gentfeſſeln täuſchend geweſen, weil er wieder das be: Paris, 11. September. Die japanil Hat, 
1: lagen e e Des Mpparais. Den nidi: Herriot erinnerte an die Stunden im Jahre 1914, | to unte Lied von der Siche „ richtenagentur „Rengo“ melbet aus SM 90 
N riſſenen Flehen fand man in einer Entfernung da die Feierlichkeit der Verträge ſich als machtlos habe. gehe jei a * ar s Rede nicht] der ſranzöſiſche General C aa Tommi 
I von 300 Metern, den linken Flügel 200 Meter erwies und die friedfertigſten Länder niue zu klarer. Gegenwärtig! ürſe man weniger von rich Schnee, Mitglieder der Ly ton 
$ vom Motor. Nach Berichten von An dag H ſchützen vermochte. Zum Schluß feiner Rede mies | tinen, Gefühlen und feinen en ſprechen.] Tjitjitar im Aug cu verlaſſen ha cife 
i ſtürzte das 5 aten Ab 20 aus einer Höhe er auf die Unruhe hin, die Frankreich auf die als vielmehr für eine beſtimmte Friedens würden von Mantſchuli aus die Rüdr 
| Lich wollte es landen, wurde aber Dom Aulı nick | Nahriht ven „gewilfen nefährfimen| po1Ttit eintreten. Gehe die Regierung nicht Europa per Eilenbahn antreten. 
U 


| und tſchechiſche Soldaten hard die Trag- 

x bahren mit Feldblumen. Vor der Leichenhalle 
ſtanden tihe 11 70 Gendarmen, die nur Amtsper⸗ 
ſonen und Vertreter der Preſſe, die im Laufe des 
Tages zahlreich erſchienen waren, hineinließen. 
Auf dem Sience und der Chauſſee hatte ſich 
eine große Menſchenmenge inmitten von Kraft- 
wagen, Fahrrädern und Bauernwagen verſam⸗ 
melt. 3 ien vom tſchechiſchen Teſchen 
leichſam eine fahrt von ubaängern, ad» 
Karem und Automobiliſten nach der Unglücks⸗ 
ſtätte vor ſich zu gehen. Die Unfallftätte wurde 
durch tſchechiſche Gendarmen abgeſperrt, die nie⸗ 
manden zu den Trümmern des Flugzeuges zu⸗ 
ließen und auch keine Aufnahmen geftatteten 


\ Von Augen en wird erzählt, daß das Flug⸗ 
* zeug gan pen Eindrud m le als ob die Pilos 
. ten landen wollten. Plötzlich hörte das Rat⸗ 
tern des Motors auf, und die Bewohner des 
zn nahmen an, ba e a Noten inter dem 
Walde gelandet ſei. Nach dem Gewitter eilte 


und Krankenpflegern von Charbin ab 
worden. 


— — 


start des, Graf Zeppelin“ verido 
iedrihshajen, 12. September. Der gr 
nat e Start des Luftſchiffes vzit 
Zeppelin“ zu einer weiteren Gü d ane n 
Fahrt, bei der diesmal das Luftich c 08 i 
Rio de Janeiro fahren wird, ift verre gb 
worden, da ein Verlaſſen der Halle bei tag u 
aus, heftigen ee jeit Soet Sia 
rſcht, ni angebra erſchien. ; 
Pi 0 der Nacht zum Dienstag erfolgen. 


des Ozeans verſtanden werden? daß die übrigen Nationen aufrüſten und 
Auch „Oeuvre“ warnt davor, ſich Illuſionen Frankreich ſomit gezwungen würde, ſeiner⸗ 
über die Einſtellung Amerikas zu machen. feits aufzurüſten. 


/// p ã TREE ER TEE N E T ERED 


Aus der Republit Polen 


d. die Bauern, vor allem di d, in di ] s n der Deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau täti p 
Felder jimte dem eee um das Pe gu der amerikaniſche mar, an Die e Glſandeſchaft in Liſſabon Kleine eldungen 

Man fand nur die Trümmer des 7 r wurde, m f 
zeuas und die Leichen der Mifoten Einige wol Generalſtabschef in Varſcha  " Hahi 


imi m ir 
Gleiwitz, 12. September. Geſtern nad mirin 
der gü b der S. A., der Gruppe fo- 
Zernik, Rolle, der fih als Unterfuhun®: 
gener im Groß⸗Strehlitzer Krankenhau \ 
geflüchtet. ` m 
1 itere 
Köslin, 12. September. Um eine we u 
breitung der ſpinalen Kinderlähmung. ô: ine 
ar ijt die Schließung ſämtliche 
Schulen Pommerns angeordnet worden. 


len geſehen haben, daß kurz vor der Kataſtrophe 
einer der Piloten herausſprang. 


Am heutigen Montag werden die Leichen nach 
einer amtlichen Sektion nach dem polniſchen 
Teſchen gebracht werden. 


* 


Die Nachricht von dem 1 Tode der bei⸗ 
den Piloten, die ſich um ihr Vaterland hoch ver⸗ 

dient gemacht haben, machte in Poſen einen er⸗ 
I ſchütternden Eindrud. In der St. Adal⸗ 
bertkirche wurde, nachdem der Geiſtliche nach der 


polniſcher Schritt 
3% ͤ ]ͥ Ee A E Greiſer⸗Angelegenheit 


Der Chef des amerikaniſchen Generalſtabs, Warſchau, 10. September. Der Danziger Senat 
General Mac Arthur, ift geſtern abend von hat vom biplomatijen Vertreter Polens ein 
Warſchau mit dem Kattowitzer Zuge nach Prag chreiben, in dem die Antwort des Senats in 
Goa Der, General hat den programmäßig der Greiſer⸗Affäre im Hafenaus chuß als un: 
vorgeſehenen Beſuch in Deblin nicht mehr ges genügend bezeichnet wird. iter wird mit⸗ 
macht, ſondern È mit einem Beſuch auf, dem 


ich À eh eteilt, daß die polniſche Regierung, wie ange: 
Warſchauer Mi e Okecie begnügt. kündigt de Antwort dem Hohen Kommiſſar des 
Am Sonnabend legte der General zuerſt auf dem Völkerbundes unterbreitet habe. Die Note pro⸗ 
ee einen Kranz am Grabe des unbe⸗ teſtiert ferner dagegen, daß der Senat fein 
kannten Soldaten nieder, worauf er zu einer] Schreiben bereits zehn Tage, bevor es dem diplo⸗ 
längeren Audienz beim Kriegsminiſter Marſchall matiſchen Vertreter sugefeitet wurde, in der 
ei 7 en wurde. Bei dieſer Ge⸗ Preſſe veröffentlicht habe. 
egenheit wurde der General durch den polniſchen Die Note bezieht ſich auf den Vorfall, wonach 
Generalſtabschef mit dem Großen 3 des der nationalſozialiſtiſche Volkstagsabgeordnete 
Ordens „Polonja Reſtituta“ ausgezeichnet. Am und Danziger Delegierte des Ha enausſchuſſes 
Sonnabend abend war der General beim Außen⸗ Ereifer im Gebäude des Hafenausſchuſſes im 


miniſter Zalefki zu Gaſte. Geſpräch mit einem polniſchen Beamten einen 


Revolver in ſcherzhafter Weiſe gezeigt hatte. 
polen ah Donla) Antwort | Arteil im Hochverratsprozeß 


i A. Warſchau, 12.September, (Eig. Tel.) 
A. Warjhau, 12. September. (Eig. Tel.) Am Sonnabend wurde in Lemberg das Urteil 

Der franzöſiſche Botſchafter Laroche 7 am im Hochperratsprozeß gegen feds ukrainiſche 
Sonnabend n ttag aus Paris wieder in der Journaliſten gefällt, welche ſchuldi befunden 


( 
Gelſenkirchen, 12. September. In, Sei a 
krankte eine vierköpfige Familie an s 1 
giftung. Ein Kind iſt bereits geſtorben 


gell, 
Wien, 12. September. In Bruck an Ben 10 
wurden bei einem Zuſammenſtoß zwi 1 
nalſozialiſten und Sozialdemokraten Serle” 

nalſozialiſten durch Meſſerſtiche ſchwer BR 


Budapeit, 12. September. Das Auto e 
piger tnan es de Senne rufa 


Iniprade und den Trauermarſch von Chopin 
tehend an. $ 
* 

Die ſchwergeprüfte Gattin des Oberleutnants 

Zwirto, die ſeit einigen Tagen in Warſchau 

weilte, erfuhr von dem N mip Unglück, dem 

ihr Mann zum zt geje en war, in der Ere 

löſerkirche, wo der Prälat Nowakowſki von 


tießern mit einem Straßenbahnzug Wu 
wobei Frau Senneville leicht verletzt 

Rom, 12. September. Der franzeſiche, 
träger überreichte am Sonnabend den Dal 
ſchen Außenminiſter eine Note mit if 


N der Kanzel die Trauerkunde mitteilte. polniſchen Hauptſtadt eingetroffen und wurde ſo⸗ wurden, vor zwei Jahren in Wien Ko Mesag mit] punkten der Antwort, die die frangi ipes j 
3 — Tie vom Außenminiſter 3 a Auer emp „dem Führer der ukrainiſchen Emigration, Oberſt rung Deutſchland in Verfolg ſeines werd 


angen 
ie verlautet, hat der . den I 1. Konowalec, an einem antſpolniſchen Kongre 
miniſter über die Antwort unterrichtet, welche teilgenommen zu haben. Auf dieſem Kongre en 
Amerikaniſcher Ausſchuß die poaae Reess Dit e für e are, ee pegen das 
i au polniſche Regime beſchloſſen worden jein. 0 
zur Prüfung des internationalen denkt. den Wnnetiosten wurden fünf 10 Gefängnis. 


Schuldenproblems 4 w chſe N onen a je 5 Jahren verurteilt, 1 
è New Pork, 12. September. Unter dem Vorſitz des franzoͤſiſchen Militärattaches „ el AN BR 


von Alfred Sloan, dem Präſidenten der Gene- A. Warſchau, 12. September. (Eig. Tel.) 
ral⸗Motor⸗Fompany wurde ein Ausschuß von Auf dem 5 fen bés ſranzbſſchen Militär- Schwere Herbſtſtürme 
; 76 führenden Perſönlichteiten aus Induſtrie, attaches in Warſchau findet mit dem 1. Oktober an der Nord: und Oſtſee 
A Landwirtſchaft und Arbeit gegründet, der fih mit ein Bee fel ſtatt. Der bisherige Militärs s 
T der Prüfung des Problems der Verſchuldung zwi- attach, Baron de Larſan, ift zum Komman⸗ Berlin, 12, September. Aus den verſchiedenſten 
ſchen den Staaten bejajjen jol, und zwar unter | yanten des 6. Dragonerregiments in Vincennes Teilen des Deutſchen Reiches treffen Meldungen 
nl rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten. Nur ernannt worden. Au ſeinem Nachfolger ift der über ſchwere Stürme ein. Die ganze Nord: 
egenwärtige Kommandeur der 5, franzöſiſchenſeeküſte it von einem heftigen Nordweſtſturm 


treffend die Gleichberechtigung erteilen P al 
„os von W 

Zürich, 12. September. In der nähe s9 
rich ſtürzte am Sonntag abend ein me 10. 
ab. Die beiden Inſaſſen waren ſofor £ 
a 
Berlin, 12. September, Der Mme coth y 
italieniſchen Sprachlehrerin Frau B 1 4% 
Tempelhofer Ufer erſcheint aufgeklar bring 
ein Geständnis noch nicht vorliegt. urg 


* 
k 
= 


verdächtigt wurde der 23 Jahre alte 
Friedrich Stark in Stuttgart feſtgeno 


kong 

e blen 

Dortmund, 12. September. In Daunen M 

zu Zuſammenſtößen zwiſchen Reichs wolte „ 
und Nationalſozialiſten, wobei ein! at! 


eine ſolche Betrachtung, erklärte Sloan, könne die 


i $ N H 
; breite Maſſe des amerikaniſchen Voltes befrie⸗ teriedivifion, Oberſt d' Arbon ne au, heimgeſucht worden, der u. a. den ee e ene n, 
E Beige ee an. Be Den San. eee 
FR un g in Helgoland zu verbleiben, Auf Borkum wurde Berlin, 12, September. Der Gele 720 
1 Ku N 1 9 ein fi 40 ir soises 3 1 Konful Dr. pochhammer 5 ERS 10 5 n der Nahe N der Deutſchen Stentspariei faßte geſte az c A 
i oder einer volljtändigen Streichung. verläßt Thorn horn geriet ein Fiſchtutker in Seenot. Die Be: ſchließung, der gufofge die rte mit 
Biserräfbenten Des Mula Hat Siga ſatzung fonnte gerettet werden. erhalten wird. Ihre Auflöſung À 


Butler, Präſident der Columbia⸗Univerſität, 
John W. Davis, ehemaliger amerikaniſcher 
Botſchafter in London, Henry Fleitcher, ehe⸗ 
maliger amerikaniſcher Botſchafter in Rom, Alfred 
Smith, der frühere Gouverneur des Staates 
New York, Frank Low den, der frühere Gouver- 
neur Widerham, ehemaliger Bundesgeneral⸗ 
anwalt, ferner die gen Serdar der Eiſenbahner 
und landwirtſchaftlichen Verbünde. 


Der langjährige Konſul des Deutſchen Reiches us eee wird ſtarker Weſt⸗ und in Frage. 
in Thorn, Pr. Pochhammer, ijt zum Genera! onful | Südweſtſturm an der Oſtſeeküſte gemeldet. Auch 

in Le Havre (Frankreich) ernannt worden. n die Stadt Königsberg ſelbſt hatte ſtark darunter 
ſeiner lan Mü unermüdlichen Tätigkeit hatte zu leiden. In den Parkanlagen wurden ascher 
er ſich viele Sympathien in Pommerellen erwor⸗[Bäume geknickt und entwurzelt, Ladenſchilder 
ben. Zu feinem Nachfolger wurde Konſul von wurden heruntergeriſſen, Fenſterſcheiben zertrüm⸗ 
Küchler in Bergen (Norwegen) ernannt. mert und ſonſtige Schäden an den Häufern ange: 

Gleichzeitig wird aus Berlin gemeldet, 9 der richt 
Legationsrat Graf du Moulin, der lange 


7 l 
; 4H ſtädle 
Als letzte der ſchwäbiſchen Nelchsſtär pg 
die Stadt Eßlingen das 400 fährige 5 Gi 
der Reformation. In den Kirchen hegn 
predigten führende Männer der den bares pt 
landsdiaſpora, darunter auch Kirche ne n 
et. Der Pregel iſt geſtiegen und droht über D, Voß Kattowitz und Pfarrer 
ahre die Ufer zu treten. — In Danzig wurde die Stanislau. 


— 


— 


Dofener E i nr. 209 
Tag i | Dienstag, den 
geblatt ; 13. Septemb. 1932 
Ain j 5 
S tige Trauer i einde bewegt und erſchüttert auf | Krankenhaus, wo der Arzt einen Beckenbruch feſt⸗ 
N tadt Poſen dem letzten we begleitete. Posener Kalender 


' ſtellte. $ 
x Der chte Chor Poſen teilt uns mit:] X Die Städtiſche Feuerwehr an der Arbeit. In 
Der Verein nimmt mit dem 14. d. Mts. feine 


Kir, e der ul. Grunwaldzka, Ecke Matejki, ſtürzte ein 
Im chliche Woche in Graudenz regelmäßigen Uebungsabende wieder auf. Die⸗ 


K mit Heu beladener Wagen der Militärbehörde 
105 vorigen 3 ; . ſelben werden wie bisher an jedem Mittwoch um um, wodurch der geſamte Wagenverkehr gehemmt Montag, den 12. September 
ens ſchon Jahr hat die ebenfalls für Granu- 8 Uhr abends im Evangeliſchen 1 wurde. Die hinzugerufene Feuerwehr half dem] Sonnenaufgang 5.21, Sonnenuntergang 18.16 
falte — vorbereitete Kirchliche Woche ſſtattfinden. Der Verein macht es fi zur Auf⸗ Uebel in kurzer Zeit ab. — In einem zweiten Mondaufgang 17.40, Monduntergang 2.01. 


„len müji chweren wirtſchaftlichen Not aus: gabe, auch weiterhin das ſchöne deutſche Volkslied 
i en. Die wirtſchaftliche Lage ift in in den Mittelpunkt feiner Vereinsarbeit zu ſtel⸗ 
M merk; OMMer zwar nicht beſſer geworden, len und weiterhin eine Pflegeſtätte des gemiſch⸗ 
le u i erwies es ſich nach ernſten Ueber⸗ ten Chorgeſanges zu ſein. Gerade jetzt, in der 
4 unmö lich in dieſem J f di et der ſchwerſten wirtſchaftlichen Depreſſion, 
kirchliche 80 in dieſem Jahre auf die ſaßt uns deutſche Männer und Frauen unſerem 
inmal eranſtaltung unſeres Gebietes Liede die Treue halten. Wir beginnen zunächſt 
aufe de zu verzichten. Allgemein war ſchon mit der Arbeit für unſer Stiftungsfeſt, welches 
m gew S ganzen Jahres der dringende Wunſch Ende Oktober ſtattfinden fol. Die ſpäteren Pro⸗ 
vieder handen, die Kirchliche Woche beftimmt | ben werden der Ausſchmückung unjeres bereits 
ture „finden zu laſſen. Von vielen Seiten traditionell gewordenen „Bunten Abends“ gez 

uſam es bezeugt, daß gerade die Notzeit den widmet fein. Der Verein 0 es ſich auch ferner⸗ 


Falle wurde die Feuerwehr nach dem Alten Markt Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 

gerufen, wo aus einer Wohnung infolge eines + 13 Grad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 

Schornſteindefektes dicke Rauchwolken heraus⸗ 744. Bewölkt. 

trömten. Auch hier wurde die Störung von der] Geſtern: Höchſte Temperatur + 22, niedrigjie 

ſtets hilfsbereiten Feuerwehrmannſchaft zur Zu⸗ + 12 Grad Celſius. Niederſchläge 3 Millimefer. s 

friedenheit der Einwohner in kurzer Zeit beſeitigt.“ Waſſerſtand der Warthe am 12. September 
X Feſtnahme von Einbrechern und Dieben. — 0,08 Meter gegen — 0,04 Meter am Vortage 

Der hieſigen pong net, die 2 70 5 Wettervorausſage 

er fortgeſetzten Diebſtähle von Bronzefiguren f 

aus der Fire Stanislaus Subczynki, 999 für Dienstag, den 13. September 

wilda, zu ermitteln und feſtzunehmen. Es iſt] Weiterhin kühl, teils heiter, teils wolkig, ab- 

dies der Arbeiter Vinzent Winjarfki, welcher dem flauende weſtliche Winde. 


te 
e 


Rear menſchluß £ 4 hin nicht nehmen, feine Theateraufführungen Gerichtsgefängnis zugeführt wurde. — Auch der — — 
Tüfte iB und die Beſinnung auf innere N 78 5 ; 16 ; ; gerang zugeführt > g 
eile u { £ 3 fortzuſetzen, die ja erfreulicherweiſe ſtets einen] Diepitahi b i Ida 2 2 
wiligten „alfgaben notwendig macht. Die be⸗ großen Anklang bei unſeren deutſchen Bürgern N band ing Mufin durch Aufermilbe Wohin gehen Wir heute? 
hi Kirchlich ande haben deswegen beſchloſſen, 8 haben. Die Schar der Sänger und des Täters Ignatz Szrona (ul. Zörowia 1515. 5 Teatr Polſti: 
| gt auch in ae wieder ſtattfinden zu laſſen, dal wänden unſeres ghs or win X Eigentümer wird geſucht. Im 3. Polizei- Montag: „Lady Frederick“. 
etwas verändertem Rahmen, näm⸗ halb würden wir uns freuen, bei ; deraufs] _, s} ; A : 7 Be : Kyi j “ 
der arg are D Ben nahme unjerer Uebungsabende recht viele Damen revier befindet ſich ein neuer Gummireifen von | Dienstag: „Heiraten“. 


einem Laſtauto, der in der ul. Dabrowifiego ge- Teatr Nowy: 


dieſem barſamkeit entſpricht. Graudenz, das in und Herren begrüßen zu können, die fih aus Luſt funden wurde. „Der Eigentümer kann ihn fih ab: | Montag: „Lohn der Aufrichtigkeit“. 


lebt g. Jahr ſchon ei i T „und Liebe zum deutſchen Liede unjever Arbeit zur polen Dienstag: „Lohn der Aufrſchtigkeit“. 
| Reungıg Jat a oae Aie etter. WaR, F Sonnabend eröffnete |y, , Verkehr zunfäne. In der Großen Gerber- Mittwoch: „Lohn der Au achligteit⸗ 
5 Jind 4 vom vorigen Jahre aufrecht erhalten. der Zirkus Staniemwjti, der alljährlich bei ſtraße, Ecke Waſſerſtiaße. ſtießen die Perſonen Kinos: 


t 8 i b y 
| er tesmal die freien Tage vom 31. Ok⸗ uns in Poſen erſcheint, ſeinen Aufenthalt in Poſen 


autos P. 3. 40 851 und P. Z. 44 346 rm Apollo: „Der Fall Klara Deane“, (5, 7, 9 Mhr.) 
is 2. 


wobei das erſtere zertrümmert wurde. Perſonen € f 10 f 
wurden nicht verletzt. — In der St. Martinſtraße Coloſſenm: „Nach Mitternacht“. (Clive Broot) 


lerep l ſoll daß November gewählt worden. a“ einem gro 5 ee eee Wr 

i adurch recht vielen, die in der Woche Programm. Neben den Equilibriften, Jockeys wurde Anton Kedziora, Urbanowoerweg, von iv. 0 „ ANS ER s 

l ah sj Dtömmtich find, Gelegenheit gegeben Vema 8225 = he She n einem en | Radfahrer überfahren uns Wee „Ehefrau für eine Nacht“. (145, 47 

een der Kirchli i es Derin K. Rebernigg erwähnt Bi ſchwer verletzt. Radfahrer flüchtete, ohne ſich mye 2; "sh 

enges Tape a Ale nu vie Baier , , . Rapfoier, (5, 7. 9 Uhe.) 

dies ung etwa leichter otele Es find dreſſierten Pferde mit ihren bewundernswerten X Wegen Uebertretung der Bolizeivorihriften Wilſona: „Der Kuß“. (Greta Garbo.) (5, 7, 9. 
an nal nicht bees leichter geftalten. Es Mnd llebungen bann die Elefantendreſſur die erſtaun wurden innerhalb zweier Tage 53 Perſonen zu „ ?᷑ͤk 
ger ar ind Il. ſondern nur zwei volle Tage, lich ift. Das Programm, das ſehr lebendig und Bestrafung notiert. nen 
fate a Männer- und Frauentag zuſammen⸗ forſch abgewickelt wird, bringt immer neue Augen X Die Folgen des Sturmes. Infolge des] Bei Ihn erfolgt auf ein Glas natürliches 
undiger N, während der Jugendtag als ſelb- blicke der Spannung, und es ift eigentlich wer geſtrigen Sturmes wurden in unſerer Stadt mehe | „Franz⸗ oſef“⸗Bit 


| rwaſſer, Jas nüchtern genom: 
rere Bäume entwurzelt. In der Kirchſtraße fiel | men, beſchwerdelos ausgie ige Darmentleeru: 
ein umgeknickter Baum auf die Drähte der elet-|an die ſich ein behagliches Gefühl der Erlei 
triſchen Leitung, wodurch eine Störung der terung anzuſchließen pflegt. In Apoth. n. Drog 
Stromzufuhr enkſtand. Die hinzugerufene Feuer⸗ a TE TER TEE 
wehr bejeitigte in kurzer Zeit den Schaden. Per- 
ſonen wurden nicht verletzt. N So bildete das Brahms⸗Trio den wirkungsvollen 
X Zwangsverſteigerungen. Es werden verſtei⸗ Abſchluß des genußreichen Abends, für welchen 

ert: Freitag, 16. d. Mts., mittags 12 Uhr in der man allen Ausführenden aufs herzlichſte danken 

nr EAA edition am Gerberdamm ein muß, inſonderheit den beiden Leipziger Künſtlern, 
Behälter Mineral-Hele, enthaltend 16 030 Kilo⸗ die in ſelbſtloſer Weiſe ihr reifes Können zur 
gramm. — Sonnabend, 17. d. Mts., vormittags Verfügung ſtellten und dadurch das hohe Niveau 
10 Uhr im Bezirksgericht Koſchmin das in Do⸗ des Konzerts garantierten! Wir wünſchen uns, 
brzyca am Markt ge Hausgrundſtück, be-|die vortrefflih eingeſpielten Künſtler im nächſten 
ſtehend aus einem m 8 mit Geſchäft, Jen Jahr wieder erleben zu dürfen. 

i 000 — — 


Selta Ta dt. Einzelheiten über bi {he Vorti Mhönften“ ijt 
ltum, ag verbleibt. Einzelheiten über die zu Jagen, welche Vorführung am „Hönften“ ift, 
derdenung der T kannt ben Da iſt ein indiſcher Fakir, der unter verſchiedenen 
Aden. werben nach bekannt gegebe bekannten Tricks erſtaunliche Fähigkeiten zeigt, 
eden 
halte 


das i 1% da tritt der in Bojen nicht mehr unbekannte 
Is n genmclamtthem der nn zone z Gleichgewichtskünſtler Roſchkans mit feinen er⸗ 
a e Es lautet: „Der Die ſtaunlichen Uebungen auf, die geradezu atem⸗ 
diodelnen B s und wir Chriften. te |beflemmend find. Man bekommt direkt Schwin⸗ 
be der B orträge ſollen ſich mit den Gefahren, delanfälle, wenn wir uns die Marokkanertruppe 
peis olſchewismus auch in unſeren Lebens: des Salam enat anſehen mit ihren halsbreche⸗ 
hä im unſere Gedankenwelt hineinträgt, riſchen Sprung- und akrobatiſchen Leiſtungen. Daß 
de; gen, zugleich aber auch das Rüſtzeug für die beiden beliebten Clowns obby und Steffi — 
Ir her den Abwehrkampf darbieten. Die Redner mit einem alten Witz — auftreten, der aber ſo 


einzel a unglaublich komiſch und neuartig wirkt, ſei neben- 
nen Vorträge haben ſchon zum Teil bel * 905 zweiten Tell ſehen wir eine 


eee Bilt noch eine Menge Vorarbeit füt Ehineſentruppe mit unerhörten Geſchiclichteits. 

Nr 1 de Woche zu leiſten. Die Hauptſache ji mon 0 7 Lanzenſtechen, Fahnen⸗ 

8 die . Wille der Gemeinden zur Teilnahme ſchwingen und Saltos. Anna und Stas — zwei 

y Rigo zeubigteit mitzuhelfen zum Gelingen | Rinder — bearbeiten reizend das Xylophon, und 
à ; ai 


mmern, zwei Küchen, Hof und Garten, 
uadratmeter groß. Ausrufpreis: 10 133 Zloty. Mogilno 
x Wieder Stadtverordnetenſitzung. Toy lanz) ü, Feſtgenommener Flüchtling. Am 
ger Ferienpauſe tritt am Mittwoch dieſer Woche 7. d. Mts., um 7 Uhr abends, entriß ſich der vom 


8 Woche tanzen einen Krakowiak zum Entzücken aller Zu⸗ wieder das Ste í 1 € 
x. — . — en ſchwierig, und leider in der anai ee 1 hieſigen Gericht zu 6 8 fängnis ners 
hi Derbento C/ T Dr. Rie- | anran, nie er ans bem. Geriäteschäune TID 
Cipp n von M enbad ihren Hörern dg ein ee 5 5 ee ee ai Stadl en 98 dem "Gefängnis bracht werden ſollte, ſeinem 
W in die beſondere Lage christlicher piel Komik, der von der Familie Narow ee e D oſen, ferner die Wärter und ergriff die Flucht. Bereits in der 

i i , gezeigt j ý r und ergri ucht. Bereits in 

un — eg 0 wird. Das ganze W hat 1 die en Fluch flecken folg ble Beſſdkigung Na Age Freitag fonnte er wer -r 
Mion nheit je een in Per- Duft ift 5 und flott und das Publikum, das einer ganzen Reihe von Bilanzen. in Wydartowo, wo er fih verſteckt hielt, ermittelt, 
Nen an ohammedan den großen Zirtus bis auf den letzten Platz beſetzt, y feitgenommen und nach dem Gefängnis gebracht 


omar Lörner wird am Aus dem Gerichtssaal werden. 


ift begreiflicherweiſe begeiſtert und klatſcht 1 s : 
X Poſen, 9. September. Vor der Sttaffammer| ü Feuer. Auf dem Gehöft der Witwe Hell. 


dem 16 Se i n 5 

. ber, im großen Saal des - ee 
er Ver * und lacht zum Teil wie beſeſſen. Der fünftägige i \ 
ile der Ebene! en Pin den- Aufenthalt dürfte dem Fb ſehr nkekeſde⸗ Segen Landgerichts unter Vorſitz des Land | Wig in Padniewo brach Feuer aus, dem die 
Mn on i „Chr, ählen. Die Miſſion Freunde bringen. rst. richters Tokarſki hatten ic 56 nn Bilech, Scheune mit der diesjährigen Ernte zum Opfer 


; 19 i X Straßenſperrung. Wie das hieſige Stüroftwo| Leon Heinze und Czeslaus £ wegen Ein- fiel. Von den auswärtigen Feuerſpritzen war 
das us wein De ea Grodzkie mitteilt, wird infolge der dort unter- ee E rebia bls zu Geh y 405 1550 die a ie Mogilno . zur Selle die 
verloren en z E Kriege hat fie | nommenen Kanaliſationsarbeiten die Straße zur Laſt gelegt, am 4. April d. J. in den Kiosk ſomit eine ohnung erhält. ; 
nah Werfen verlegt, wo es gee „Nad Wierzbakiem“ zwischen Aleje Wielkopolſki[ an der Theaterbrücke eingebrochen und verſchie a. Falſche Sparſamkeit. Der hieſige 
Arb in ausdauernder und aufopferungs- und Grudziniec für den Wagenverkehr vom 12. d. | dene Waren geſtohlen zu bag Der Angek ae Landwirt Harmel lieh feine Dampfdreſchmaſchin⸗ 
ijt beit zwei Heime zu schaffen. Untere Not Mts. auf — Tage geſperrt. Bilecki wurde von dem dort poſtierten Nachtwäch⸗ dem Landwirt Lukomſki in Swierkowice. Um den 
der Wih brennend aber fie verblaßt vor der]. X Am Karufielf verunglückt. In Glomnof ter beobachtet, als er mit einem Paket beladen] Maſchiniſten zu ſparen, gab er die Maſchine einer 
Maß derſtoßenen elenden Menſchenkinder, die ſprang ein junger Burſche während der Fahrt aus dem Kiosk herauskam, der ihn dem dort ſichtfachmänniſchen Perſon in die Hand, die dieſelbe 
damm aner mitleidlos der Straße aus⸗ pon einem ar ar in eine Kindergruppe, Wo: patrouillierenden Polizeibeamten übergab. Ein] no unverſtändig in Gang feste, daß der Zylinder 
EN Diq dieje Miffion der dunklen, liebe⸗ er ee 994 Feen Been 2 51 1 hin ber r je 7 7 hir 9 — und andere innere Teile en ae fo ange 
es i i öle| © , . rückerſtattet werden. r Angeklagte Bilecki | ri beläuft ſich auf ca. zł, 
| Shen Wiebe kin. | x il: der ul. Sya: [muh die Tat jugeden, da er apeja Emure, 1 „ 
; ; marzewifiego, e ul, Mickiewicza, ſtießen zwei | gegen die beiden eren die Tat beſtreiten und | SICHER 4 
ld ee Radfahrer derart zuſammen, Det der eine von fie Ware von Bilecki erhalten haben wollen.] ü. Schadenfeuer. Am 9. d. Mis, morgens 
kigi ildern . N: gt der Gerichtsbote Nun hatlinſti (ulica] Das Gericht ſchenkt jedoch den eee Ein⸗ um 3 Uhr entſtand auf unbekannte Weiſe bei 
u orientaliſchen Elends 9 zamarzewſkiego 56), beſinnungslos zu Boden brechern leinen Glauben und verurteilte Bilecki][ dem Landwirt Staniflam Dybala in Lernikf 
teit? unter der treuen Obhut der Miſ⸗ ehe Die ſofort hinzugerufene Aerztliche Be⸗ zu 3 Jahren, Heinze und Wleklik zu je zwei Feuer, dem die Scheune, gefüllt mit der diese 
: Daneben wird auch der keit jährigen Ernte, ein Raub der Flammen wurde. 
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orienten, ler with, oud D aft Nac den Verunglückten in das Städt. Jahren Gefängnis. F 
Si ae 7 arne es am | 1 ; dem Hörer zu han Erlebnis wurde. Der ſpon⸗ Sarleimafisine, 16 3 outer Sruybols unb Die 
tao Sergeden antommt., 155 aber näher mit Wojew. Poſen abe de e ine dh veranta te nn 80 geräte mitverbrannt. D. war nicht ver- 
her Lebewen hat. Reicher “und welter el Kammermuſikabend * moll. Hündel. Son * für 5 1 se ge he ch à 


en durch fie £ Wi ade A Ä 
und die Gaben, die wir] Liſſa, 12, September. Am 8. September fand durch Frau Weiſe Gelegenheit geboten war, in 

e das nicht auf, was fie uns zu hierſleſ im Saal des W sag ein Kam⸗ ausgezeichnet exaktem und ſchwungvollem Zufam:| y. Autounfall. Am 7. d. Mis. ereignete 
at. indem fie uns ganz neue Welten mermuſik n a Aalen eigen linen men piel 1 at —j den Eiern eine ſich hier 32 er mr 8. großen 8 
s rogramm allen Muſtkintereſſierten einen feltenen | weitere Probe ihres Könnens zu geben. erichtet hat. Ein m orzella 

tig für Nundfunkhörer: Die heutige Sen bedeutete. Die a enden waren die Der uns allen vom rigen 2 7 als Soliſt Rta, das von Kolmar nach Inowroctam unter: 

ersdsrede des deutſchen Reichs⸗ bei Frau Müller Görzno zu Beſuch weilenden in beſter Erinnerung gebliebene Herr grih Scher⸗ wegs war, fuhr in einen Graben. Der Beliker, 
wird heute abend von 19.30 bis 20.30 beiden Streicher des bekannten Leipziger Weitz: tel meisterte 8 ſchönes Inſtrument in zwei ein Kaufmann aus Inowroclaw erlitt erhebliche 

y i deutſchen 5 er er 75 15 20.30 qmann⸗Trios, Herr Hans Mlynarczyt und Soloſtücken ) Adagio aus dem Violoncellokonzert Schnittwunden an Geſicht und Händen. Der Sa- 
ene Herr Fritz Schertel, ſowie die in Liſſa von von Schumann und Scherzo von Dittersdorf) mit den iſt ſehr groß, da das Porzellan zum größten 
tung Pe Tmomer er us im Schatten e use fo be a Gei erin go C er tatit er 17 e daß die 585 und e Han Teil zerſchlagen, zum Teil geſtohlen wurde, 

1 am vergangenen Sonnaben eiſe⸗Danzig, die mit Frau Annemarie Mül⸗muſikaliſcher Kultur, fo daß die Hörer we 
Dee Zur ie Tor kin Klavler ſich zu einem harmoniſchen Zugaben (von Goens und rſchokomfth ende Aroloſchin \ 
ung A en. fk, Jahrgang 1914. Alle im Jahre 1914 


Fon ung R Ruhe. Unter beſonders er Muſtzieren zuſammen 
. nat Poſener E an 
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ügten. g } i I 
5 uerit ſpielte Herr Hans Mlynarczyk die von Den Schluß des Programms bildete das mit geborenen männlichen Perſonen, die im Befike 

è deg achmittag 1 Ar "She sterbliche ie on ente und bearbeitete Sonate B-dur Recht berühmte H⸗dur⸗Trio von Brahms, eines] der polniſchen — Aae eaeh A find, haben 
aj er Mö erſtorbenen erſten Vorſitzenden des von Dittersdorf (Verlag Hofmeiſter⸗ Leipzig). der 1 5 0 allerdings auch der ſchwierigſten]ſich im Laufe des Monats September zwecks Ein: 
(tienè zur Mere Turnvereins, Millibald Na Das anmutige, von echtem Rotofogéift beſeelte Werke der gefamten Kammermuſikliteratur. Wie tragung in die Stammrolle in den Vormittags- 
t den T letzten Ruhe geleitet. Unter den Werk wurde durch den Künſtler mit feinſtem hielt das mit unerhörtem Schwung und tech- ſtunden von 9—13 Uhr auf dem Magiſtrat zu 
ert i Blusdauerklängen der Pofaunen wurde Stilgefühl ſubtiler Technit vorgetragen. Danach niſcher Vollendung von allen drei Beteiligten melden. 
Katja tor en bedeckte Sarg zu Grabe gebracht. folgte das herrliche Quartett op. 16 von Beet: (Frau Müller⸗Görzuno, Hans Mlynarczuk und 
de Ru orte den mer ſprach in der Kapelle höven, aalen Hd Aa e ee vr "a pr ikar l m qleidmä iger Sure ea — 

tuit es G ſpi Komponiſten ſe aber au ir Klavier un usdrucks geſpielte Wer e Hörer in Bann r 
lente das . Re 8 geſeßt. Frau Charlotte Weiſe ſpielte Zwiſchen den leidenſchaftlichen Themen der Eck⸗ Ziehungsliſte der Staatslotte rie 
belt wurzübert, während der Sarg ins Grab die erite Geige und bewies wieder durch blühen- jäte ſteht das ſpitzige Scherzo mit feinem mwir-| Am zweiten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 
Taten, die 4 Danach ſprach der Geiſtliche die den Ton und echte Muſikalität ihre innere Be⸗ kungsvollen Trioteil und das überirdiſch fhöne | Staatslotterie fielen die Hauptgewinne auf jol 
Mheer im Glaubensbekenntnis und dem rufung zur Muſik. Herr Mlynarczyk hatte den Adagio. Hier kam die klangliche und muſtkaliſche gende Nummern: 


de deler $ 
den l des d ausklangen. Ma i i irati iibe iſche i Violi i i i i į di g 

f g gen. f die Bereins-| Bratſchenpart übernommen, zwiſchen zwei Biolin- | Einfühlung der beiden Streicher untereinander | 15000 Zloty auf die Nr. 60 908. 
Ute bien inner Turnpereiag A zum er ftüden eine nicht zu unterf@ähen e Leiſtung. Die Jin ihren Coloſtellen zu ſchönſter Geltung. Die) 10 000 Ztoty auf die Nr. 60 701. $ 
abe „Kamen uk ſenkte, erklang das „Lied vom gegenſeitige Einfühlung der vier Interpreten war hohen Anforderungen, die der Klavierpart an) 5000 Zloty auf die Nr. 28 099, 36 407, 40 
ni ma ine don der herbſtlichen von feinjtem kammermuſikgliſchen Geiſt getragen. fach le Können und muſikaliſchen Schwung | 3000 Itoty auf die Nr. 25 567, 11199, 80 5% 
ele goe lepi bende Friedhof verklärte noch Einen ganz beſonderen Eindruck hinterließ das ſtellt, wurden von Frau Annemarie Müller: | 2000 Itoty auf die Nr. 101839, 102377, 107 299, 


Steun $ Ruheſtätte des Mannes, der ſo wunderbare Andante, deſſen herrliches Thema, |Górano reſtlos erfüllt; man hatte das Gefühl, 112 679, 120 494, 133 558, 143 790, 147 009, 13 082. 
| de beſeſſen hat Maiden 8 7 9 von allen Beteiligten gleichmäßig tief empfunden. daß Brahms ihr innerlich beſonders nahe fett 14 612. 36 943. 37 058, 49 256. 94 798. 82 305. 
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Schmiegel i 

ka, Statiitifdes. In der Zeit vom 1. 8. 
bis 1. 9. d. Is. wurden beim hieſigen Standes⸗ 
amt folgende Fälle amtlich gemeldet: 9 Auf⸗ 
Bee: 9 Hochzeiten, 28 Geburten und 12 Todes- 
fälle, 
Gembitz 


ü Birnbaum blüht und trägt gleich⸗ 
zeitig Früchte. Während wir bereits in den 
Herbſt hineinſchreiten, kann man im Garten des 
hieſigen Ackerbürgers Pryka einen früchtetragen⸗ 
„ beobachten, der zum zweiten Male 
Hüht. 


Batoich 


. Handtaſchenräuber. Als gegen 10 
Uhr abends die Eheleute T. nebſt Tochter und 
deren Verlobten ſich nach dem Bahnhof begeben 
wollten und hierbei den Bahndamm entlang 
ſchritten, drang plötzlich ein unbekannter Mann 
auf Frau T. ein und entriß ihr die Handtaſche, 
mit der er im Dunkel der Nacht verſchwand. 
Rogowo 


y. Tanggejudter Dieb verhaftet. In 
den letzten Tagen gelang es der hieſigen Polizei 
einen ſchon lange geſuchten „Schweren Jungen“ 
zu verhaften. Der Dieb, ein Tiſchlergeſelle na⸗ 
mens Poſſe, hatte bei einem Tif lermeiſter 
Müller in Bromberg 500 Zloty geſtohlen und 
war geflüchtet. Der Geſchädigte verfolgte ihn 
auf dem Rade, und es gelang ihm, denſelben in 
Rogowo der Polizei abzuliefern. 

Kolmar 


ly. F euer. In der Nacht zum Dienstag brach 
bei der Beſitzerin Krauſe Feuer aus. In kurzer 
Zeit ſtand die gefüllte Scheune in hellen Flam⸗ 
men und brannte vollſtändig nieder. Nur dem 
energiſchen Eingreifen der Feuerwehren iſt es zu 
verdanken, daß die anderen Gebäude gerettet 
werden konnten. 

y. Freigeſproche n. Wegen Nichtreinigung 
der Straßen wurde auf dem hiefi en Gericht 
gegen ps Hausbeſitzer verhandelt. Sa der Be⸗ 
ſchluß des Magiſtrats vom 14, Mai 1929, der die 
Straßenreinigung den Hausbeſitzern auferlegt, 
weder den Stadtverordneten vorgelegt, noch von 
ihnen K worden iſt, hat die Verfügung 
leine Gültigkeit, und deshalb mußten alle ſechs 
Hausbeſitzer freigeſprochen werden. 


* 

Wojew. Pommerellen 

Thorn, 12, a ora Angſt hat große 
Augen. Der „Kur er Pozn.“ bringt aus Thorn 
folgende nette Geſchichte: n der Nacht vom 
Donnerstag zum Freitag wurde die Hauptpolizei⸗ 
wache angerufen, und es wurde die Mitteilung 
gemacht, daß ſeltſame Perſonen durch die Straßen 
wandern und auf den gen Anſchriften 
anbringen, die lauten follen: „Rache erwartet 
Euch!“ (Zemſta was czeka!) Sofort wurde die 
Polizei alarmiert, und die Männer wurden aus- 
findig gemacht und in PATE ee Man fand 
in der Jakobſtraße drei Männer, die tatſä lich 
die ige bemalten. Auf der Polizei hat 
fich dann herausgeſtellt, daß die drei Mann dem 


— — — — — — 


Kino „Lux“ angehörten, die an 1 
Punkten der Stadt für einen Film Reklame auf 
dem Bürgeriteig anbrachten, und zwar für den 
Film „Zeinſta Szejka“ (Die Rache des Scheiks). 
Das polniſche Wort hatte alſo Mißverſtändnis 


erregt. Nachdem ein Protokoll aufgenommen 
wurde, hat man die drei Männer wieder auf 
freien Fuß geſetzt. — Dieſer Zwiſchenfall fol 
hier viel Heiterkeit erregt haben. 

Konitz ; 


Von der grünen Grenze. Nach Deutſch⸗ 
land ausgewieſen wurden zwei deutſche Staats⸗ 
angehörige namens. Rappa und Meier, die mit 
Sußrrdbein illegal die Grenze nach Polen über- 
ſchritten hatten. Feſtgenommen wurden wegen 
illegaler Grenzüberſchreitung von Polen nach 
Deutſchland Ida Hapke, ohne feſten Wohnſitz, 
Felix Chabowſki aus Petritau und Jdel. Fur- 
mann aus Warſchau. 


 Konarespolen. 
Warſchau, 12. September. Boykott der 
klüdiſchen Buchhandlungen. Mit dem 
Schulbeginn hat in Warſchau ein Boykott der 
jüdiſchen Buchhandlungen durch Studenten und 
Schüler eingeſetzt. Es werden Flugzettel ver⸗ 


teilt, auf denen Adreſſen von 7 6 Buchhand⸗ 
lungen angegeben ſind. ußerdem find an 
Türen und Schaufenſtern jüdiſcher Buchhandlun⸗ 
gen Zettel mit der Bemerkung: „Hier iſt ein 
jüdiſches Geſchäft“ oder „Kaufe nicht beim Juden“ 
u a. angeklebt. 

Lodz, 12. September. Auszeichnung 
eines deutſchen Redakteurs. Dem Chef- 
redakteur der „Freien Preſſe“, Adolf Kargel, 
wurde für ehrenamtliche Mitarbeit an der Durch⸗ 
führung der zweiten Volkszählung in Polen die 
goldene Auszeichnung „Für opferwillige Arbeit“ 
verliehen. 

* 
Grenzgebiete 

Oſterode, 12. September. Verhaftete 
Sprengſtoffattentäter. Hier wurden 
drei Nationalſozialiſten feſtgenommen, die im 
dringenden Verdacht ſtehen, an den in Lyck, 
Ortelsburg, Lötzen, Neidenburg und Johannis⸗ 
burg im Auguſt verübten Sprengſtoffattentaten 
beteiligt zu ſein. Wie berichtet wird, ſollen ſie 
drei der auf dem Dröbnitzer Heldenfriedhof auf— 
geſtellten 15⸗Zentimeter⸗Granaten geſtohlen und 
eine von ihnen bei dem allerdings mißglückten 
Anſchlag auf das Kaufhaus Lonky in Oſtertde am 
9. Auguſt verwendet haben. 


Rawi tsch 


— Evang. Kirchenchor. Auf die heute 
abend um 8 Uhr ſtattfindende Chorprobe wird 
nochmals aufmerkſam gemacht. 5 

— Biſſiger Hund. Am Sonnabend über⸗ 
fiel der Hund der Frau L., Nordſtraße 8, das 
dreijährige Kind des in demſelben Hauſe als 
Mieter wohnenden Mackowiak und verletzte es 
varé mehrere Biſſe ganz W Für das 
Kind mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 
werden 

— Kommunalzuſchlag zur Einkom⸗ 
menſteuer und von Die enn n 
nur das . 1932/33. Der Sejmik des hie⸗ 
igen Bezirks hat in ſeiner Sitzung vom 24. 6. 
v. Is. folgende Sätze als Kömmunalzuſchlag feft- 
geſtellt: bei Einkommen von 1500—24 000 Zloty 
auf 4 Prozent des Einkommens, bei 24000 bis 
88 000 Zloty auf 4,5 Prozent des Einkommens 
und bei über 88 000 Zkoty auf 5 Prozent des 
Einkommens und auf 3 Prozent bei Dienſtein⸗ 
kommen. : 8 > 

— Hundeſteuer auf den Dörfern des 
Bezirks Rawitſch. Die Steuer richtet ſich 
Jah dem Stande des 1. Januar eines jeden 

ahres. Befreit von der 


teuer ſind: 1. junge 


June unter 8 Wochen, 2. ein Kettenhund zum 
Bewachen der Wirtſchaft, 3. Hunde, deren Beſitzer 


ſich zeitweilig auf dem Lande befinden, jedoch 
Bet länger als 4 Wochen, und Hunde, deren 
Beſitzer ſich auch länger auf dem Lande befinden, 
edoch zu einer anderen Kommune gehören, in 
er Hundeſteuer eingeführt ijt. Die Steuer be- 
trägt: 1. für jeden erſten Hund, der der Steuer⸗ 
pi t unterliegt, 10 Zkoty, 2. für jeden zweiten 
foty, 3. für jeden folgenden 30 Zkoty. 


— Marktbericht. Am Sonnabendwochen⸗ 
markt wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 
1,80—1,50 Zloty, Weichkäſe 20—25 Gr. das Pfund, 
die Mandel Eier 1— 1,10 . Der Geflügel⸗ 
markt war gut beſchickt. s koſteten das Paar 
Tauben 7590 Gr., Enten 22,30, Hühnchen 
50—90 Gr., Hühner 1,50—2 Zloty das Stück. 
Fiſche konnte man billig einkaufen, das Pfund 
Hechte koſtete 60—80 Gr. Trotzdem der Obſt⸗ und 
Gemüſemarkt großes Angebot zeigte, fehlten leiz 
der gutes Taſelobſt und Pilze gänzlich. Es koſtete 
das Pfund Aepfel 5—25, Birnen 15—40, Wein⸗ 
trauben 60, Pflaumen 15—20, Tomaten 5, Schnitt⸗ 
bohnen 15—20, on 3 Gr. Das Schock 
Gurken koſtete 40—60 Gr., Pfeffergurken 40—50, 
rote Rüben, Zwiebeln, Kohlrabi das Bündchen 10, 
Mohrrüben 5 Gr. Der Zentner Kartoffeln brachte 
1,80 —2 Ztoty. 


— „Polizeifamilie. Die Veranſtaltung 
der „Rodzina Policyjna“ am Sonnabend abend 
hatte leider nicht den erwarteten Zuſpruch von 
ſeiten der Bürgerſchaft. Schade darum, hatte ſich 
doch der Verein „Polizeifamilie“ zum Ziel geſetzt 
gehabt, das gute Verhältnis zwiſchen Bürger und 
den Wächtern des Geſetzes zu fördern und vor 
allem durch perſönliche Fühlungnahme bei geſell⸗ 
ſchaftlichem Beiſammenſein Verſtändnis für den 
ſchweren pflichtharten Beruf der „Schupo“ zu 
wecken. Aber die finanziellen Sorgen ſpürt heute 
jeder doppelt, und das wird der Grund geweſen 
ſein, weshalb diesmal wenige der Einladung 
Folge geleiſtet haben. í 


Start der Olympier Heljajz und Plawezyt — Schwache kechniſche Ergebniſſe 


jr. Eine „Neuauflage der polniſchen Leicht⸗ 
athletik⸗Meiſterſchaften in konzentrierter Form“ — 
ſollte das von der Poſener „Warta“ aus Anla 
ihres 20 jährigen Jubiläums veranſtaltete Biers 
Mub-Turnier zwiſchen „A8. „Wa 
copia“ - Krakau, „Stadjon“ Königshütte und 
„Warta“ werden. Fürs Auge freilich eine Schau, 
die beeindrucken konnte aber die Ergebniſſe waren 
trotz des günſtigen Wetters doch allgemein ſo 
ſchwach, daß ſie nicht imponieren konnten. Mag 
n daß vielleicht der plötzliche tragiſche Tod des 
Rundflugſiegers Zwirko, der durch Erheben von 
den Plätzen geehrt wurde, pſy 46 05 Hem⸗ 
mungen ausgelöſt hatte. 3 alls lag wohl 
der Haupterfolg des Turniers au der z 
ſcher Seite. Auch die beiden Olympier Heljafz 
und Plawezyk erzielten, allerdings knapp von 
der Reiſe zurückgekehrt, keine überragenden Lei⸗ 
ſtungen. Heljaſz konnte froh ſein, daß er im 
Kugelſtoßen die 15⸗Meter⸗Marke überwarf. 
ee y k, Pl a als seh hl 
produzierte, gab beim rung, feiner Spezia⸗ 
lität, leider in dem Angenblid A; als er 1,75 
Meter Fab en hatte, da er gleich darauf 
noch im Diskus ſtartete. S ade, man hätte ihn 
gern noch höher „ſreigen“ ſehen. Das Haupt- 
verdienſt am Endſiege hat „Warta“, wie ſchon oft, 
wieder einmal dem tüchtigen Biniakow uzu⸗ 
ſchreiben, von dem man ganz den Eindruck hatte, 
daß er na nicht verausgabte. In der olympiſchen 
Stafette ſchaffte er ſeiner Dem ri nen ent⸗ 
ſcheidenden Vorſprung, nachdem ſein Klubgenoſſe 
Leſicki gegen Ku-micki (AS.) Terrain verloren 
hatte. Beſonders erwähnenswert iſt noch der 


rſchau, „Era- im 


Sieg, den Plawezyk im Stabhochſprung mit 3,50 |‘ 


Metern über Adamczak ertang, ferner als Be⸗ 


5 1 die 1,70 des Wartaners Hoffmann 


m Hoch] rung und die 6,54 desſelben Kämpfers 
We 8 

brachte der Krakauer Nowak keine 7 Meter fertig, 
was auch nach einer Olympiade nicht überragen 

iſt. Steger in den einzelnen Konkurrenzen, 
2 denen je ein Leichtathlet der beteiligten Klubs 


artete, wurden: x 

100 Meter: -Czyż (Stodjon) 11.5 (o, wie 
nase): 400 Meter Hürden: Sobit (Stadjon 
4; 800 Meter: Kusmicki (AS.) 1:57; Kugel⸗ 
ſtoßen: 289 R (Warta) 15.14; 200 Meter: Binia⸗ 
kowſki (W.) 23.8; Stabhochſprung: Plawezyk 3,50 
(bunt Stechen mit Adamczak entſchieden); Dis- 
uswerfen: Heljaſz (W.) 41.62, 400 Meter: Binia⸗ 
fowifi 52.4, Speerwerfen: Mikrut (W.) 58.73; 
1500, Meter⸗Lauf: Pruſztowſti (A3S.) 421.2; 
Hochſprung: Plawezyk 1.75; 5000 Meter: Hartlit 
(Stadj.) 15 :56.4 110 Meter⸗Hürden: Nowoſielſki 
(Cracovia) 16.6; Weitſprung: Nowak es 
6.77; Olympia⸗Stafette: „Warta“ (Leſicki, Binia⸗ 
kowfti, Stawinſti, Wofttowiak) 3.89.2; Die Be- 
ſiegten RIG) liefen mit folgender MN 
Kuzmicki, Miller, Koßlicki, Lopacki. Der Jubi⸗ 
läumsklub gewann das Turnier, das an ſich einen 
durchaus intereſſanten Geſamtverlauf nahm, in 
den Läufen ſogar oft ſpannend war, mit 57 
Punkten vor ee Pant „Stadjon“ (40) und 
„Cracovia“ mit 30 Punkten. Gewertet wurde 
der 1. Platz mit 5 Punkten, die weiteren mit 3, 
2 und einem Punkt; bei der Stafette wurden die 
Punkte verdoppelt. 


— — | 


Sieg des J. Schwimm⸗Vereins poſen, 
gegr. 1010 über P. T. p. 
(Poznanskie Towarzystwo Pływackie) 

Aus dem am geitrigen Sonntag in der Schwimm⸗ 
P. Poſen⸗Rataj ſtattgefundenen 
Schwimm⸗Wettkampf zwiſchen einem der ſtürkſten 
hieſigen Schwimmklubs, „P. T. P.“, und dem 
J. S. V. P. ging N mit 255 Punk⸗ 
ten (P. T. P 209 Punkte) als Sieger her⸗ 
vor und erwarb den wertvollen, von der Firma 
Grand Café (Inh. M. Brencz) geſtifteten Wander⸗ 
preis. Trotz der vorgerückten 8 ſetzte die 
. S. V. P.⸗Mannſchaft alles daran, die Sieges⸗ 
palme u erringen. Hauptſächlich haben wieder 
die Damen (Frl. Günther, Erika Lange u. a.), 


dann von den Herren Helmut Peterſohn zu dem 
Erfolge beigetragen. 8 

Der Verlauf des Wettſchwimmens, dem. zahl» 
reiches Publikum mit Intereſſe folgte, war: \ 
100 Meter bel. Herren. 1. Wodziwodzki 


P. T. P. 1.22.4, 2. Kwigtkowſti P. T. P. 1.22.8, 3. 
Gromadzinſki P. T. P. 1.25.0, 4. Lewandowſki P. 


T. P, 5. Cierpinſki I. S. V. P., 6. Wozniak P. 
$ 9 


100 Meter bel. Damen: 1. Wilhelmine 
Günther 1.52 (Frl. G. ſchwamm Rücken und 
ſrellte einen neuen Vereinsrekord auf, 2. Erika 
Lange 1.54, 3 Erika Kraetſchmann 1.55.6, 4. 
Trachmann P. T P., 5. Walter J. S. V. P. 6. Du- 
ſzynfti P. T. P. BR BUN \ 
| 100 Meter Rücken Herren: 1. Wodzi⸗ 
wodzki P. T. P. 1.44.4, 2. Lange J. S. V. P. 1.40.5, 


In der letzteren Konkurrenz 
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Duſzynſka P. T. P. 2.09.5, 
4. else e 5 S. V. P. 
Tate i e e 
K Lukaſzy P. 8 
6 . 55, 4. B. Baum I. S. V. P., 


chen 1. E. Kraetſch⸗ 
50.2, 3. Kolinſta P. T. 
5. Ruth Walter (neun 
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„ 6. Kolfti 1. S. V. P. 

Damen: 1. E. Lange 

2 3. E. Kraetſchmann 2.05, 
P. T. P., 5. Duſzynſka P. T. P., 
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See Herr X100 Meter: 
V . P. I. 4.45.6, 2. I. S. ET . (Cierpinjti, 
K. hn. Lange) 4.56.2, 3. P. © III., 4. P. 
„P. II., 5. I. S. V. P. II., 6. P. T. P. II. 
7 taffel Damen 3 x 50 Meter: 
1. I. S. V. P. I. 2.30, 2. I. S. V. P. II. 2.54.3, 3. 
P. T. P. 3.05 


400 Meter bel. Herren: 
P. T P. 6.46.1, 2. Wodziwodzki P. T P. 3, Le: 
wandowſti P T. P., 4. Gromadziüſti P. T. P., 5. 
Buzyeti P. T. P., 6. Kolſki 1. S. V. P., 7. A. 
Kraetſchmann I. S. V. P. 


Regatta des Ruder⸗Klubs Neptun 
Poſen E. v. 


ih. Der Poſener Ruder⸗Klub Neptun hatte 
ſeine Freunde und Gönner zum geſtrigen Sonn⸗ 
tagnachmittag eingeladen, um ihnen im Nahmen 
einer Klubregatta zu zeigen, daß der ſchöne ge- 
ſunde Ruderſport im Neptun von einer immer 
noch erfreulich großen Schar von jungen Männern 
(und neuerdings auch von Damen, die geſtern 
aher 4.5 in Erſcheinung iraten) eifrigſt gepflegt 
wird. Nun. dieſer Beweis ift geſtern wieder voll 
und ganz erhracht worden. In allen fünf Rennen 
wurde gute Waſſerarbeit gezeigt und bis ins Ziel 
ehrlich gekämpft. Die Organijation war muſter⸗ 
haft, obwohl ſich auch die benachbarten Polonia- 


1. Kwiatkowͤſki 


Organiſationserfolg des Vierklubturniers og 


ſtarteten 17 Läufer. 


leute in gleicher Weiſe betätigten Der pinti 
Beginn darf beſonders hervorgehoben w oh" 
1. Rennen: Doppelzweier greit! 
Steuermann. Kurz vor dem Ziel ml 
die Boote die Bahn Es gewinnt ei ul" 
„Sultan, Braun“ mit Hans Sharm, gilh 
Otto Sobetzki bei kräftigem Endſpurt mit eh 
gen gegen das Boot „Wiking“ (Richard 
und Paul Wofciecki). p Men 
i 
1 


-hj 
2. Rennen: II. Vierer. Das Boo Hý 
mit der Mannſchaft Kurt Jabozynfki, gorf 110 
Alfred Heintze, Fritz Entreß und Sie 
Otto Leitloff kommt mit 12, Längen ale 
durchs Ziel vor dem Boot „Sturm vogel“ E 
. Schwartz, 3 Rra 71 
Zahn, Steuermann Heinrich Weltinger). RN 
i 35 Rennen: Gigeiner. Das Bom 
belle“ mit Helmuth Nöhr gewinnt überleg he 
Längen vor dem Boot „Blefitna“ ( 
Roy). Y Das. 
4. Rennen: J. Doppelzweier. W aft 
„Guſtav Braun“ mit Oskar Teßmann, i 
Heinze, Steuermann Otto Leitloff, gerne 
ſchönem Endſpurt mit 2 Längen vor de 
„Wiking“ (Bernhard Schwarz, Willi 
Steuermann Kurt Jabczynski). nere! 
5. Rennen: J. Vierer (Lange⸗Vieren ze 
iſt das intereſſanteſte Nennen des Tages rd, 
Boote kämpfen vom Start an Bord an B 


85 


Oskar Teßmann, 
Steuermann Gerhard Erhorn, vor und maol 
mit knapp % Länge vor dem Boot Sturz ee 
(Paul Wofjciecki, Bernhard Roy, Dito bra { 
Heinrich Weltinger, Steuermann Karl PH 

Nicht minder interejlant war das 

6. Rennen: II. Doppelzweier 
hier ſtehen beide Boote auf der ganzen, 
in erbittertem Kampf, und erft kurz vor © 
ſchiebt ſich das Boot „Wiking“ mit * 1 
iait: Fritz Entreß, Horſt Huhn, Ste url 
Paul Wojciecki, in einem ſchönen Endl, e1 
und gewinnt mit einer knappen % 24 
dem Boot „Guſtav Braun“ (Otto Krenz, 


Zahn, Steuermann Oskar Teßmann). Säfte 
Nach der Regatta hatten fih die 9 "go 
Mitglieder mit ihren Angehörigen * cell 


hausgarten verſammelt, wo fie eine 
infolge des ſchönen Wetters bis zum 
werden zuſammenhielt. Abend traf MET, 
einem 9 Beiſammenſein in 
ditorei Erhorn. d, % 

Die Preisverteilung findet am Sonnabt ae e i 
1. Oktober d. Is, abends in der Graben i 
wo eine Tanzfeſtlichkeit die diesjährige 
ſaiſon beſchließt. 


Siegesſerie ler 

der indiſchen Hockenſpie 
In mie erregten die inbifher y 
meiſter Aufſehen, die ja tatſächlich in ihren 
auf der ganzen Welt konkurrenzlos 4 
Norddeutſchlands Vertretung unterlag b Ä 
für gelang es den Berlinern mi tlelde ui 


ehrenvoll abzuſchneiden. Eine mi 
in Leipzig 
ertretung mußte a 


unterlag am Freita 


eine geſamtdeutſche mi 


, 


das Nachſehen geben. 
Sport⸗Rundſchau i 
ine 
jr. Die Lemberger „Czarni“, die er 2 
bitterten Kampf um den Verbleib in 0% 
führen, vermochten die Poſener „Warte u. ehe 
ſchlagen. Gleihpeitig verlor „Polonja 
falls vom Abſtieg bedroht iſt, gegen 
3:1 und muß jetzt ſehr auf der HU 
glatte 4:0 Niederlage der in der Ta 
‘tenden „Cracovia“ gegen „Garbarnia si 
wie wenig man d manchmal auf 
Reſultatkombinationen geben kann. 2 
rang einen knappen 3:2 Sieg über „ 
noch in der letzten Minute die gr den un 
ance hatte. Aber Rozmin wehrte gen 
artyna geſchoſſenen Elfmeter ab u 1 
tas Spiel. A 
* a 
Die Liga⸗Aufnahmeſpiele haben wee Wr 
eine Klärung gebracht, als F. C. Ka P i 
ſtarker Favorit air war, von | 
Krakau auch im Rüdipiel (21) Def, 
und damit für den Aufſtieg nicht . der uf 
kommt. Schade, daß der deutſche Klub. Mas 
in der polniſchen Liga eine große R IT 
nicht gleidh im erſten Spiel gegen die Die 1 
mehr Kampfenergie aufweiſen fonnte. 5000 
ner „Legja“ hat zwar im Stadion s nnet 
dauern „L. T. S. G.“ 2:1 ſchlagen lo ichs“ 
ich aber keineswegs ſchon jett in = 
wiegen 
R ſchaft 
m Marathonlauf um die Meiſter Sa 
3 0 Es fiegte der Lodze o 
in der Zeit 3 Std. 04:11.8 vor dem iel 
Gitto, der einige Minuten ſpäter 
reichte. 
* An 
Den Damen » Dreifampf um bie 
Polens gewann Sikorzanka („Staði 
hütte) mit 158 Punkten vor Wolga 
Z. S.“⸗Warſchau), die es nur auf 


brachte. Es ſtarteten 8 Damen. if 
„Goplanja“⸗Inowroclaw gewann 10 t $ 


ſchafts⸗Begegnuͤng mit dem Poſener „t Ma 
5 Sola und Mifiuremica a ae g 
Pierard mußte wegen Ueber ewichts ole N 
abgeben. Im Schwergewicht fonnte v M 
nen Gegner ſtellen. n 


den Pofal der Stadt Riga gewonnenen. 16 
7 


den Meiſter der Bukowina, Piatt 
dem ſie bis zur Pauſe nur 1:0 


* 
% 


Pr” 


Nr, 


(Schluss) 


1 Organisationszölle 


den in dem neuen Tarife die Organi- 
lverorgn,  @xtilrohstofle Aufnahme, die durch 
© der Fang vom 19. Dezember 1931 zum 
wir schen Tepo derung der Verarbeitung der ein- 
bos der “ilrohstofie eingeführt worden sind. So 
in 5,607) been Rohbaumwolle auf 45 zt für 100 kg 
Sitz, zeltalle eden, und das Finanzministerium wird 
Werde bewillige © Einfuhr zu den ermässigten Zoll- 
i 7 all, je a dürien, die wieder differenziert 
der, die Lang enden, ob die Einfuhr über die Sec- 
der 5 ne ize erfolgt. Die Hoffnung., insbeson- 
falig er Fina er Wirtschaitskreise, dass das War- 
über Nzministerium nicht wieder im Einzel- 
Zulässigkeit der Emfuhr einzelner 
erde entscheiden können, hat sich also 
usser den bisherigen Organisations- 
Solche für Manilahanf und Sisal 
hod Höhe von 125 zt für 100 kg einge- 
Ei as Finanzministerium im Einzelfalle die 
ler E Spezie „ bewilligen können soll. Als der 
her iniuh dieses Zolles wird die Einschränkung 
Slich = genannten beiden Rohstoffe auf das 
twendige Minimum bezeichnet. 


5 Spezifische Zölle 


W sno, des neuen Tariies sind mit wenigen 
NergYären bau zilische Zölle, die nach dem Gewicht 

| titg d Als pA ihrer Stück- oder Fasszahl berechnet 
Ar Sing 100 fundiage für die Bemessung der Zoll- 
derqon Verp kg Reingewicht jeder Ware ohne jede 
eh an nup ıcküng gewählt. Nach dem Rohgewicht 
n Zolltarı enigen Waren verzollt, die ausdrück- 

8 wie di u diesem Zwecke bezeichnet wer- 
It für 100 jenigen Waren, bei denen der Zollsatz 
desttarif im Höchsttarit und 12 zł für 100 kg 

liay lung erja Cht überschreitet. Eine Ausnahme- 
(Pos Trakto iren die Zölle für Kraftwagen (Pos. 
tn (Pos, 1138) und Kraitwagenchassis 

Khen, gelih welche zum ersten Male kombinierte 
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2 
S 


os, erde 
Uhrt 626 a 


— werden, die sich aus dem spezifi- 
are setzen m Gewicht) und einem Wertzoll zu- 
KA N wird in r die Bemessung des Wertes dieser 
len Oduktions, Durchschnittspreis auf den Märkten 
dez Devisgnyslandes als Grundlage gewählt und nach 
Zollpep Kurse am dritten Tage vor der Zahlung 

8 umgerechnet. 


We „Pols, , Zwelspaltentarif 
Neher Abias Gospodareza“ erklärt dann weiter, dass 
arit dio Absio t des neuen Tariies in erster Linie 
s Nele Zu eine ht massgebend gewesen sel, den neuen 
n „Ser and wirksamen Instrument auf dem Ge- 
lacht d elsvertragspolltik zu gestalten. Er sel 
dannen Staaes er einen angemessenen Druck auf 
dem hungen naten ausüben solle, die ihre Handels- 
ndinga Sio — Polen nicht regulieren wollen, in- 
uch n Er vornherein schwereren Konkurrenz- 
Non Malen beter eric, Gleichzeitig soll er auch 
deug ande a eit eine Sicherung vor der Kündigung 
ftii Tarlt verträgen bieten. Daher wende sich der 
telk, (age bisherigen System des Einspalten- 
dlonnenta in, Tariis) ab und gehe zu dem des 
mant les mit einer Kolonne elastischer 
NONE I e Kolonne I) über. Die Zollsätze der 
Una. den auf alle Lände angewendet werden 
enigen, mit denen Polen Handels- 
0 e deri Handels 


Würden geschlossen und in Krait gesetzt habe; 
Nu ledoch gleichtalls nicht oder teilweise 
\ Firmennachrichten 


4 Konkurse 
ungstermin. K. Konkursverwalter. 

deen fle G. = Gläublger versammlung. 
Mader inden in den Burggerichten statt.) 
* lun. de Konkursveriahren Stelanla Bleniszew- 
Any, d, À 1 Adam Ziemski, Prüfungstermin 
r. 

Wario a, Konkursvertahren Fa. Kurt Liedtke. 
~! Kon it die Teilung der Masse. Endtermin 15. 9. 


LA er Onkur 

N Sverjahren Franciszek Poloma aus 
e Kong chstermin 27. 9. 1932, 10 Uhr. 

U 2 verfahren Józef Richter aus Brusy. 
e Uhr, ur Prüfung der Forderungen 4. 10. 1932, 

immer 15 


LK N 
Ose ermin g.7sVerfahren Fa. B. Prusiewicz, Prü- 


ng 
AL 9. 1931, 11,30 Uhr, Zimmer 29. 
Wy monkursverfahren Jadwiga Pielatowska, 
blant Bromo kiego 17. E. 26, 8. 1932. K. Rechts- 
sen 21. 9 Aw Tetzlaff. A. 10. 10. 1932. Erster 
kirst Fa, 1982; 11 Uhr, G. 21. 10. 1932, 11 Uhr. 
q liba rfahren > Bergmann, ul, Kramarska 27. Kon- 
Konto Zw, ulgehoben, da der am 7. 7. 1932 ver- 
EL bez Nonkugserzleich Rechtskraft erlangt hat. 
AS, 19. "Sverfahren Fa. Teofil Chmurzyñski, 
Gy 1932, br. 11. 8. 1932. K. St. Tyrchau. A. 
10, 1932, I Uu rin 17. 9. 1932, 11 Uhr. 


a Termine Gerichtsaufsichten 
ent, Era in den Burggerichten statt.) 
ars ars. ech Fran Fa. Ignacy Muchowski, 


Chäft, Eröffnung des Vergleichsver- 


in on 

kot Termic Ahlungsaufschub Fa. Jan Goryński in 
ai Fa bis 9, 11. 1932 verlängert, 

ner yalischup Elektro“, Inh. Wilhelm Kasza. Zah- 

5 is 21. 9, 1932 erteilt, Vermögens- 


l 
dez 193 


ak, 
? vergmsäufschub Stelan Sekowskl bis 21. 


Erhi 4 
Veen le. UngSvertrag Fa. „Tri“ angenommen 
vrop, Zahlu 
8 Netateaulschub Fa. Wielkopolska Fabryka 
bone n Skieg, ch, Wiadystaw Ressel, ul. Patr. 
dtn Wachay” bis 17. 11. 1932 verlängert. 
Ester min, Morawski, ul. Kraszewskiego 12. 
$ thüta ó 9. 1932, 11,30 Uhr, 
ine wi, Nowa n&sverfahren Fa. Adam Mrozikie- 
N Er? a aufgehoben. 
ötinung ütungsverfahren Fa. Gustav Hirsch- 
es Vergleichsverfahrens, 
` „Rolnik“, Zahlungsauischub bis 
ngert, Vermögensverwalter Stefan 
at 0 ahl 


um 
24, 9. nufschub Pomorski Bank Rolniczy 
32, 10 Uhr, Zimmer 7. 


0 * . 
in Cheimza, S. A. Ordentl. 
o nf tel Pomorski in Kulmsee. 
in a we Wrześni, S.A. Ordentl. 
Hotel „Pod Bialym Ortem“ in 


der Firma: Ordentl. G.-V. 13 Uhr in 
H uggera, S.A. Posen, ul. Pól- 


G. -V. 11 Uhr in den Räumen | Ware 


nicht auf dio Waren solcher Länder angewendet wer- 
den, mit denen besondere Abkommen über die ganze 
oder teilweise Nichtanwendung dieser Spalte abge- 
schlossen worden seien. 

Diese Bestimmung ist ofiensicht- 

lich auf die Regelung der Handels- 

beziehungen Polens mit Deutsch. 

5 land zugeschnitten, 

und zwar soll auf diese Weise eine Regelung ermög- 
licht werden, bei der Polen den Verzicht auf die 
Höchstzölle der Spalte I des neuen Tarifes ohne die 
Gewährung besonderer Tariinachlässe auf Spalte II 
zum Handelsobjekt machen könnte. Die „Polska 
Gospodarcza“ gibt an, dass das Niveau der Zollsätze 
der Spalte I im allgemeinen um 25 Prozent höher sei 
als das der Zollsätze der Spalte II. Ausnahmen 
machten von dieser Regel nur die Zölle auf Holz 
(Pos. 748, 749, 750), Eisenbahnschwellen (Pos. 753) 
sowie Holzwürfel usw. (Pos, 758), bei denen die 
Zölle der Spalte I diejenigen der* Spalte II um erheb- 
lich mehr überträien als 25 Prozent, sowie die be- 
reits erwähnten Organisationszölle (mit Ausnahme von 
—— der Pos. 748), die in beiden Spalten gleich hoch 
seien. 

Ausserdem soll jedoch die Verordnung über die sog. 
Höchstzölle (200 Prozent über dem Normaltarif) vom 
31. Juli 1924 in Krait bleiben und im Bedarisfalle nach 
den ihr zugrunde liegenden Bestimmungen ange- 
wendet werden, 

Die Zollsätze der Spalte II sollen einen elastischen 
Charakter haben, von ihnen sollen die handelsver- 


tragsmässigen Zollermässigungen gewährt werden, die 
dann gewissermassen die Spalte III des Zolltarits 
bilden würden. 

Die Notverordnung über den neuen Zolltarii wird 
noch nicht eine neue Zollgesetzgebung darstellen; 
vielmehr wird das bisherige Zollgesetz nach der Ver- 
ordnung vom 11. Juni 1920 und dem Gesetz vom 
31. Juli 1924 weiter in Krait bleiben. Im Finanz- 
ministerium ist gegenwärtig aber eine besondere Kom- 
mission mit der 

Ausarbeitung eines neuen Zolle 
gesetzes 
beschäftigt. 

Die Notverordnung mit dem neuen Tarif bezieht 
sich lediglich aui die Einiuhrzölle. Vom bisherigen 
Tarif bleiben die 

Ausfuhrzölle in der bisherigen 

Form einstweilen in Kraft; 
alle Veränderungen an ihnen sollen auf Grund der 
bisher geltenden gesetzlichen Bestimmungen durch- 
geiührt werden können. Lediglich die Numerierung 
der Ausiuhrzollpositionen wird der Numerierung des 
neuen Zolltariis angepasst und desgleichen unter Um- 
ständen auch ihre Nomenklatur. 

Zu dem neuen Tarii wird auch ein rechtlich ver- 
pilichtendes amtliches Warenverzeichnis in Aussicht 
gestellt, das noch vor dem Inkrafttreten des neuen 
Tarifs ausgearbeitet werden soll. 

Der neue Tarif soll erst ein Jahr nach dem Datum 
der Verkündung in Krait treten. Diese Frist erachtet 
die polnische Regierung für angemessen, damit im 
Laufe dieses Jahres die polnischen Handelsverträge 
dem neuen Tarife angepasst werden und die polni- 
schen Zolibehörden sich mit den Bestimmungen des 


neuen Tariies vertraut machen können. yi 


Das Geheimnis um die französische 
Eisenbahnanleihe für Polen 


Die von uns seinerzeit angeführten Gründe für die 
Verzögerung der Auszahlung der zweiten Tranche der 
iranzösischen Eisenbahnanleihe zur Beendigung des 
Balinbaues Oberschlesien—Gdingen erhalten nunmehr 
eine Bestätigung durch einen Bericht, der vom Inter- 
nationalen Transportarbeiterverband in Amsterdam 
herausgegeben worden ist. Darin werden die Hinter- 
gründe der Eisenbahnanleihe beleuchtet und erklärt, 
dass der Konzern Schneider-Creuzot, der im Besitz 
der Huta Bankowo im Dombrowaer Industriebecken 
ist, die Zahlung der zweiten Anleihe-Tranche von 
300 Mill. Frcs. nur unter der Bedingung vornehmen 
wolle, dass die Huta Bankowo den gesamten Schienen- 
auftrag erhalte. Dem habe sich die polnische Regie- 
rung im Hinblick auf die schwere Lage der gesamten 
polnischen Eisenindustrie widersetzt. 

Die weitere Foige sei gewesen, dass der Konzern 
Schneider-Creuzot auf die von ihm abhängige Bank 
Franco-Polonaise einen Druck ausübte, Polen weitere 
Anleihezahlungen abzuschlagen. 

Die „Polonia“, die diese Nachricht wiedergibt, ver- 
langt von der polnischen Regierung baldige Aufklärung, 
um so mehr, als im Zusammenhang mit dem kürz- 
lichen Rücktritt des polnischen Finanz- und des Ver- 
kehrsministers wilde Gerüchte entstanden selen, die 
die unerwartete Demission der Minister mit der An- 
leihefrage in Zusammenhang bringen. Wie verlautet, 
wolle die polnische Regierung nunmehr energisch 
Schritte unternchmen, um entweder die zweite aus- 
stehende Tranche des Anleihebetrages so schnell wie 
möglich hereinzubekommen oder den Kon- 
zessionsvertrag mit der iranzösisch- 
polnischen Eisenbahn gesellschaft zu 
kündigen. f 

Nach den Bedingungen des Konzessionsvertrages ist 
eine Kündigung jedoch erst 3 Jahre nach der Emission 
der ersten Tranche der Anleihe, also nicht vor Mai 
1934 möglich, wenn bis dahin die Gesellschaft den 
Rest der Anleihe nicht aufgebracht haben sollte. 


In nüchtern denkenden polnischen Wirtschaftskreisen 
verweist man, offenbar in der stillen Hoiinung, vom 
Konzessionsvertrag vielleicht doch noch zurücktreten 
zu können, nicht mit Unrecht auf die schweren Kon- 
zessions- und Auleihebedingungen, die Polen auf sich 
genommen hat. Die Bedingungen der Anleihe und des 
Konzessionsvertrages sind folgende: Die französisch- 
polnische Eisenbahngesellschaft verpflichtet sich, inner- 
halb von 3 Jahren 1,1 Milliarden Fres, aufzubringen. 
Zu diesem Zweck gibt die Gesellschaft Obligationen 
zum Kurse von 94 und mit 6% prozentiger Verzinsung 
aus. Die polnische Regierung übernimmt die Garantie 
für den gesamten Zinsen- und Emissionsdienst ein- 
schliesslich sonstiger Spesen. Dadurch erhöhen sich 
die Kosten der Anleihe nominell auf 9,37 Prozent. 
Falls der Verkehr auf dieser Eisenbahnlinie jedoch 
diese 9,37 Prozent nicht aufbringt, muss die polnische 
Regierung die Differenz zuzahlen. Ausserdem gewährt 
die polnische Regierung Frachtverbilligungen, so dass 
die tatsächliche Verzinsung ungefähr zwischen 18 und 
21 Prozent liegt. 


Gibt England das Geld? 


Wie der „Kurjer Gospodarczy“ erfährt, finden gegen- 
wärtig in London Verhandlungen über eine Anleihe 
zum Ausbau des polnischen Eisenbahnnetzes statt, Die 
Höhe der Anleihe soll ungeiähr 2 Mill. Pid. Sterling 
betragen. Die Verhandlungen sollen einen günstigen 
Verlauf nehmen, woran das genannte Blatt die Hofi- 
nung knüpft, dass es schon in Bälde zu einem posi- 
tiven Abschluss dieser Anleihetransaktion kommen 
werde. Diese Anleihebemühungen stehen in ursäch- 
lichem Zusammenhang mit den vergeblichen polnischen 
Bemühungen, die zweite Anleihetranche von Frank- 
reich für den Bahnbau Oberschlesien—Gc... en zu er- 
halten. Ob sie mehr als demonstrativen Charakter 
haben, wird abzuwarten sein. DPW. 
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Hopfenmarkt in kublin 
Der alljährliche polnische Hopienmarkt findet 
in Lublin am 25. bis 29. September statt. Die pol- 
nische Hopienernte wird in diesem Jahre auf etwa 
35000 dz geschätzt, von denen voraussichtlich 
30 000 dz exportiert werden. 


Märkte 


— — ee a 
Getreide, Posen, 12. September. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty ir, Station 
Poznań. h 
Transaktionspreise: 


Roggen neu, gesund, trocken 210 two 16.50 


Richtpreise: 

Weizen, neu, gesund, trocken . 25.75-26.75 
Roggen, neu, gesund, trocken. 15.95—16.25 
Mahlgerste,neu,ges. trocken, 64—66 kg 16.00 — 16.50 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 16.60-—17.60 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.50—20.50 
Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.50—13.00 
Roggenmehl (65%) 5222 295.50 26.50 
Weizenmehl (65% . 40.50 — 42.50 
Weizenkle ie 9.00 10.00 
Weizenkleie (grobk z... . 10.00 —1 l. 00 
Roggenkl eie . 8.75—9.00 

RF „ 008800 
Winterrübsen . 34.0086. 00 
Viktoria erbsen . 20.00 24.00 
Folger erbsen 28.00 — 30.00 


Klee, weiss s 140.0075. 00 
Blauer Mon n 60.0067. 50 
Senn .. 32.00—88.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Braugerste, Hafer und 
Roggenmehl ruhig iiir Weizenmehl beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
570 t, Weizen 335 t, Gerste 120 t, Hafer 15 t, Roggen- 
mehl 45 t, Roggenkleie 15 t, blauer Mohn 30 t. 


Getreide. Danzig, 10. September. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 16—16.25, 
Roggen 2. Export 10.50—10.20, zum Konsum 10.40, 
Gerste feine 11.50—12.25, mittel 10.5011, geringe 
10.25—10.50, Hafer 9—9.25, Roggenkleie 6.75, Weizen- 
kleie 7.25, Viktoriaerbsen 13—15.25, grüne Erbsen 
16.56— 21.50, Blaumohn 40—44. 

Produktenbericht. Berlin, 10. Septbr. 
An der Wochenschlussbörse war die Tendenz fast bei- 
nahe allgemein schwächer. Die gleichen Faktoren, die 
in der letzten Zeit die Unternehmungslust beeinträch- 
tigt hatten, waren auch heute massgebend für die 
Preisrückgänge. Das Mehlgeschäft bleibt ohne Be- 
lebung, und auch die Abrufe aus alten Schlüssen sind 
nicht immer befriedigend, ausserdem gestaltet sich 
der Exportabsatz nach wie vor sehr schwierig, und 
die rückgängigen Preise für Weizen- und Roggen- 
Exportscheine vermögen dem Markt naturgemäss auch 
keine Anregung zu bieten. Das Inlandsangebot von 
Weizen und Roggen ist zwar keineswegs dringlich. 


lauteten die Gebote im allgemeinen 1 RM. 
niedriger, ohne dass sich aber schon übersehen lässt, 


IK aber die geringe Nachfrage, und für prompte 


ob die amtlichen Notizen durch Interventionen ge- 
halten werden. Im handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft lag Weizen 1 RM., Roggen im allgemeinen 
0,50 RM. niedriger. Weizen- und Roggenmehle haben 
kleinstes Bedarisgeschäit, wobei die Mühlen vereinzelt 
bei Weizenmehl zu Preiskonzessionen bereit sind, 
während der Mahllohn bei Roggenmehl unbefriedigend 
bleibt. Hafer und Gerste liegen bei Zurückhaltung 
der Käufer ruhiger, und nur auf ermässigtem Niveau 
besteht vereinzelt Aufnahmeneigung. 

Berlin, 10. September. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Welzen 
208—210, Roggen 162—164, Braugerste 175 bis 185, 
Futter- und Industriegerste 168—174, Haier 136—141, 
Weizenmehl 25 bis 30.25, Roggenmehl 21.90 bis 24.25, 
Welzenklele 9.90 bis 10.30, Roggenkleie 8.25 bis 8.75, 
Viktorlaerbsen 21—24, Futtererbsen 14—17, Wicken 
17—20, Leinkuchen 10.60—-10.70, Trockenschnitzel 9.20 
bis 9.50, Soyaschrot ab Hamburg 11.20—11.40, ab 
Stettin 12—12.20. 

Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
10, Sept. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September 
222.50; Oktober 222.50 Dezember 223: März 229. 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
September 176; Oktober 176; Dezember 177; März 
180.75. Hafer: Dezember 145.75. 

Schweinenotiz. Warschau, 10. Septbr. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 


aufwärts 120—130, 130—150 kg 105—120, Fleisch- 
schweine 110 kg 100—105. Aufgetrleben wurden 
583 Stück. 

Butter. Berlin, 10. September. Amtliche Preis- 


festsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner 1. Qualität 111, 2. Qualität 101, abfallende 
Qualität 92. (Butterpreise vom 8. Sept.: Dieselben.) 

Zucker. Magdeburg, 10. Sept, (Notierungen 
in Rm, für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiff- 
seite Hamburg einschliesslich Sack): September 6.00 
Brief. 5.65 Geld; Oktober 6.05 bzw. 5.80; November 
6.20 bzw. 6.00; Dezember 6.30 bzw. 6.15; Januar 6.45 
bzw. 6.25; Februar 6.55 bzw. 6.35; März 6.70 bzw. 
6.55; Mai 6,95 bzw. 6,65. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 12. Sept. Es notierten: 5proz, Konvert.- 
Anleihe 41 G, 8proz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 60 G, 
8proz. Gold-Amortis.-Dollarbr. d, Pos, Landsch. 52 +, 
Aproz. Konvert.-Piandbr. d. Pos, Landsch. 28—28.50 +, 
en EHE ee neho (Serie III) 48 G. Ten- 

enz: est. 


G = Nachfr., B =Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 
Danzig, 10. September. Scheck London 17.91% 
bis 17.95%, Ztotynoten 57.61-57.73, New York Aus- 
zahlung 5.1399—5.1501, Amsterdam 206.24, Brüssel 
71.25—71.40, Zürich 99.20-99.40, Warschau 57.60 bis 
57.71, Paris 20.122—20.16%. 


Sämtliche Börsen- und Marktaotierungen sind ohne 
Gewähr. i 


e Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 13. September 1932 


RANA bi tn 
Der neue polnische Zolltarif 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.905, Goldrubel 460, Tscherwonez 
0.245 Dollar, österreichische Schilling 107. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.95, Kopen- 
hagen 161.00, Oslo 156.00, Prag 26.41, Stockholm 
160.00, Italien 45.80, Montreal 8,09. 

Eifiekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. I) 38.25, 
4proz. Prämien-Dollar-Anl, (S. IH) 48.30, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anl. 1927 56—53.50—54, 10proz, Eisenbahn- 
Anleihe 100,00. 

Bank Polski 89—85—85.50 (87.50), Czestocice 25 
(28), W. T. F. Cukru 21.50—21 (23), Wegiel 19 (23.50), 
Lilpop 15—13.75 (14), Modrzejöw 4.50—4 (4.75). Ten- 
denz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


10. 9. 10. 9.] 9. 9 9. 9, 
Cold Brief Geld Brief 
Amsterdam - —— — 357.60 359.40] 357.60) 359.40 
Berlin ) 22 Me ER AB 
123.42] 124.04] 123.44] 124.116 
London ~ == == = = = f 30.95] 31.28] 30.96 
New York (Scheck) — — 8.99} 8.94] 8.90; 8.94 


Brüssel — — u u u 


Pars = = me ] 34.86] 35.04] 34.86] 35.04 
Prag 353 — — 26.35] 26.47 
ltalle———-—— — — 45.97 


45.53 


173.07 173.93] — — 

171.87 172.73 171.87 172.73 

— ———Ü —äñ—j ͤ3—̃—¾4' = 
Tendenz: behauptet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungs bild. Berlin, 12. Sept. 
Im Hinblick auf die undurchsichtige innerpolitische 
Situation war die Stimmung an der Vorbörse ziemlich 
unsicher, zumal in A, E, G,-Aktien, bei denen man 
eine Zusammenlegung im Verhältnis 4 : 1 befürchtet, 
stärkere Abgabeneigung festzustellen war. Man 
taxierte nur knapp behauptete Sonnabend-Schlusskurse. 
Die offiziellen Anfangsnotlerungen zeigten dann aber, 
dass so gut wie gar keine Ware herauskam und die 
Bankenkundschaft sogar teilweise kleine Kauforders 
gegeben hatte. Bel ziemlich geringen Umsätzen lagen 
daher die ersten Kurse gut behauptet und vielfach bis 
zu 1 Prozent höher. Eine Sonderbewegung hatten 
A, E. G. aufzuweisen, die nach anfänglicher Minus. 
Minusnotiz 3 Prozent niedriger festgesetzt wurden. 
Reichsbank lagen daher 1 Prozent höher. Am 
Rentenmarkt liess sich eine klare Tendenz noch nicht 
erkennen; die variabel gehandelten Industrie-Obliga- 
tionen lagen etwas schwächer, Reichsschuldbuchiorde- 
rungen gingen zu gut behaupteten Kursen um. Am 
Geldmarkt ist eine Veränderung der Situation nicht 
zu verzeichnen. Im Verlaufe schritt die Spekulation 
zu kleinen Meinungskäufen, so dass sich welter Besse- 
rungen geringeren Ausmasses durchsetzen konnten. 
Deutsche Anleihen eröffneten etwa behauptet, Neu- 
besitz waren etwas rückgängig. 


Stockbol ~- =» u ~e 
Danzig — — — =— = = 


Züricb un 


Bffektenkurse. 
Fr, Kru Ilse Gen, 25 | 100.53 
Mitteldt, Stahl Cebr, Jungh, 17.50 
Ver. Stahlw. Kali Chemie 79.54 
Accumulator Kali Asch. 107.00 
Allg. Kunsts. Leopold Grube 


Allg. Elekt, Gs. 
Aschaffb, Zst. 
Bayer, Motor, 
Bemborg 


Ber; 
BI. Kartar. Ind, 
Braunk, u, Brk, 


Bekula 

Bl. Masch.-Bau 
Buderus Eisen 
Charl. Wasser 
Chem. He 
Contin, 2 
Contin, Linol, 
Daimler-Bens 
Dtsch.-Atlant. 


Klöck 36.25 | 33.00 


RERET | Tul a 
. Stahlw. 79.00 


Dt Con. -Gs. Des 71.55 
Dt. Erdöl-Ges. 
Dt. Kabelw. ar 
Dt, Linol Wk, "E 
Dt. Tel. u. Kab. 164.0 
„. Eisenhd. 00 

Dort. Union Schuck. u. Co, 72.50 
Eintr, Br, Schulth. Pats. 53.00 
Eisenb. Verk, Siem. u. Halske 138,25 

è z Svenska a 
pn Een, Thüri zu — 

. t u. Kr. 55.25 Tio! 49.00 
1. G. Farben 56.00 | Yon. Stabiw, 19.50 
Feldmühle * —— 2450 
et Gail ame a = 
Gesfürel Bk, el, Werke — 
Goldschmigt Bk. f. Braaind. | — - 
Hbg. Elkt. -W. Reichsbank — 
. Cummi Alg L, u 8 - 
ae Hamb,-Am, Pak — 
Holzmann Hansa 3200| — 
Hotelbetr, -Ges Otavi 17.25 


Lise Bergbau Nordd. Lloyd 13,00 


Ablös. Schull =- == == == s= == == sup mmn 
Ablös.-Schuld ohne 
Tendenz: lreunalic 


Amtliche Devisenkurse 


10.9.1 0.91 8. 8. J 9.9. 

Geld J Briet | zold Briel 

2518 | 2524 | 2.518 | 2.524 
erase 
Now York — m m m m m ine 12 * — ar 
Beben DISSZ| | 5043 | 5821 | su. 
Budpoen 2 — — — — 


Danzig — =— «=» = sm == == | 61.97 | 82.13 | 81.97 | 82.13 
Helsingfora =- == s= me = | 630 | 6.316 | 6.304 | 6,316 
Italien 21.61 21.65 21.61 21.65 
Jugoslawien == ~= == == = | 6.4983 | 6.597 | 6,493 | 6.507 
Kaunas (Kowno) mm == — | 41,96 | +2,04 | 41.96 | 42.04 


2 48 
Prag | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
sel en 61.17 81.33 81.20 .36 
Sofia — m Å m m 3.037 3.057 
Spanien — se p — 33.87 33.93 33,91 


110,81 
Riga =— == ~» «= =» = =» =— | 7372| 79.88 f 73,72 | 79.83 


Ostdevisen. Berlin, 10. Sept. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische 
Noten 46.90 47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, 

den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für . — 
Anzeigen- u. Reklame teil: Hans Schwarzkopf. Druck un 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtlich in Pose» Zwierzyniecka 6. 1 

t 1 


. 
3 ‘ D 


ä * ee 


Ta 


| > Pojener Tageblatt Yy 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme anläß⸗ 
lich des Todes unſeres lieben Lenchens ſagen wir allen 


unſern herzlichſten Dank. 


Ryczywół (Ritfchenwalde), den 9. September 1932. 


Alma Tonn und Kinder. 


Kartellfrei & 


E885 inländi je @ 
alle erstklassigen inländischen wi inte? 
1 


Tonfilmkino ‚Apolio“ 


bekannten Original-amerikanisch. Qua 
Ab Sonntag, den 11.d.M., ein mächtiges, erschüt- 
terndes Drama der Mutterliebe u. d. T. 


DerFallKlaraDeane T mi 


RA Gü 
In den Hauptrollen: Er Idemar il 
Wynne Gibson, die geniale amerikanische 100 8 1 
Filmschauspielerin, 


Pat O’Brien - - Frances Dee RY Landmaschinen, 11 


Nach dem Beispiel der größten Lichtspieltheater S 3 Oele und Fette. , 
Europas hat die Direktion von „Apollo“ und „Me- N Poznań N 
tropolis“ die Preise für die Vorstellungen im ` 


i RG Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52.25 


8 Zylinderöle RR i Techn. FA 
Q D i D 3 Y 


Bad Frankenhausen, (Kyffh.) zes 

Für Ingenieure und Werkmeister, - Nasehinanhal. 

Automobilbau, Landmaselimendau. Lalttahrzengban. P 
e Eigener Flugplatz. 


„Apollo“ um 5 Uhr und im „Metropolis“ um 4,30 
nachm. um 50 Groschen (auf allg Preise) ermäßigt. 
Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optiseb der Gesichtsform angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 | Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augennntersuchungen mittes eines aut strong 


wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates 


Oeffentlicher Theaterabend. 


Dienstag, den 13. September 1932, im Zoologischen Garten 
unter freundlicher Mitwirkung von Günther Reissert vom Stadt- 
theater Bielitz, sowie Helene Fleischmann. Wien. 


kostenlos. I h ‚ke 
en Nur im Spezialgeschäft für Farben u. La 


; i Franciszek Gogulshi £% 


finden Sie fachgemäße u. reelle pedi 


n Whisky oryg. 
Johnnie Waiker 


u &Postuszuy a 


r N N) 
Poznan Red Label LL A N) K D N . E R 1 sowie konkurrenzlose Preise, 2 go 
Wroclawska 33/34 ½ Flasche 27.— 21 Lustspiel in 3 Akten von HERMANN BAHR ee il ee p } kg 3 330 > 
g Regie: Frau LINA STARKE. Emailleweiss mit Dose pro 1 kg 2 
| Beginn pünktlich 8 Uhr. Beginn pünktlich 8 Uhr. Leinölfirnis pro 1 Ltr... se 


Grabdenkm 


a i | Kartenvorverkauf: Rehfeld’sche Buchhandlung, Kantaka 5., 
äler Die Oberbeamlenſtelle Eintrittspreise: 1. Platz num. 2.30 zł, einschließlich Steuer. 7 
in Baborömko 2. Platz num. 1.18 zt, einschließlich Steuer. i 
in allen Steinarten empfiehlt billigst iſt beſetzt. 8 75 8 — 3 
Joh. Quedenfeld von Hantelmann s Zu T b e 


Spezial- Herren- u. speis | 
mer, Schlafzimmer u. 1 


auf Bestellung 
in solid. Ausführung zu billigste® erel 


empfiehlt Möbeltischl 


Waldemar Güntbe 


Swarzędz, ul. WrzesitsE® 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan - Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 

Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl! in fertigen Denkmälern 


Motordreſch · 


maſchinen 
Ernteſegen 
die moderne Maſchine 
mit, Saugzugreinigung, 
ſowie eine gebrauchte, gut 
erhaltene 
Dampfdreſch⸗ 
Pfandverſteigerung. maſchine 
Am Mittwoch 14. september d. 3., von engliſches Fabrikat mit 
‚20 Uhr ab verkaufe bei der Firma C. Hartwig, ul.] Selbſteinleger, Kugella⸗ 
{Towarowa 15/20, für Rechnung deſſen, dem es an⸗ ger, Trommel 60x23“, 
geht, gegen Barzahlung: . preiswert 
1 Klavier, 1 kompl. Herrenzimmer, Eßzimmer, Schlaf⸗ € Kö 
zimmer, Ze e e fee, Maſc a o. p. 
verſchiedene Haus⸗ und Wirtſchaftsgegenſtände ſowie] Maſchinenfabrik, Tezew. 
gebrauchte Kleidung. L A 2 


Zu beſichtigen ½ Stunde vor der Verſteigerung. 


Brunon Trzeezak 


vereideter und öffentlich angeſtellter Sachverſtändiger 
u. Auktionator für die Woj. Poznan, ul. Wroniecka 4. 
Tel. 2126 u. 3175. 


$| 


Reklame- und 
Geschäfts. 
Drucksachen 


in ein. u. mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Guterhaltene 


Schrotmühl 
mit Walzen, für Gutsbe⸗ 
Nane Ztr. Feinſchrot⸗] erteilt Rat 
ſtundenleiſtung, zu kaufen 
geſucht. Ausführliche An⸗ Ul. Romana say 
gebote mit Typenangabe I. Treppe, 
und Abmeſſungen der Rie- Wienel ah 
menſcheibe erbeten an ass er en 
Landwietſchaftliche n W. \ 
Zentralgenoſſenſchaft 2 Haus. Pla 
Poznań, ul. Wjazdowa3.| (früher 


ce 
nass“? 


links a 


$ ofort zu 
Klavier Kaufen 
geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3759 
a.d. Geſchäftsſt.d. Zt.! 


Aberſchriftswort (fett!: — 20 Groſchen 
jedes weitere wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


eee te 
Eine Anzeige höchſtens 50 W 
Annahme täglich bis 11 Uhr er 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 9 
vorweiſung des Offertenſcheines a 


Y 
» i 
* 


» 


Wo uhans Gebrauchtes! Für Herbſt u. Winter Adreſſenſchreiber Suche für ſofort jüngeren, 
In- u. Verkäufe mit e arten, herr⸗ Bechſtein⸗Piano Herrene, Damen⸗ und Möbl. Zimmer nebenberuflich, allerorts ge⸗ unverheirateten 
lich am Kogaſener Ser ge-| für 1000.— zt Hllitärſtoſfe n erſ ( ſuch. utbezahlte Heim- Beamten 
Billiger legen, wo alle höheren verkauft Haffigen Qualitäten und arbeit! Rückportozuſchriften lichem G 


Schulen, auch deutſches 
Gymnaſium vorhallden, mit 
3 beſſeren Wohnungen, 
billig zu verkaufen. Off. u. 
3819 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Komplette Zimmer⸗ 


m. Verſtändnis u. Intereſſe 

für Viehzucht als 
Hof⸗Verwalter 

bei freier Station, exkluſive 

Wäſche. Zeugnisabſchriften, 

die nicht zurückgeſandt 


B. Sommerfeld, 
Fabriklager Pozuan, 
ul. 27. Grudnia Nr. 15. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


neueſten Deſſins, in nichts Sonniges Zimmer bh E 
engliſchen Vabrifaten | renoviert, elektr. Licht, für Tſchechoflowakei 
nachſtehend, zu ſtreng 2 Perſonen, evtl. m. Küche 
lalkulierten Fabrilpreiſ. benutzung bzw. ganzer Ver⸗[Tüchtiger Gärtner 
empfiehlt die ſeit über | pflegung oder Mittagstiſch mit beſcheidenen Anjprüch., 
100 J. beſteh. Tuchfabrik ab 15. Septbr. zu vermieten.] verheiratet od. ledig, zum 
Karol Jankowfki i Syn, 


f l z 
kann es nicht fein! 1 > 
ſächlich im 
Geflügelzu 
arbeitend, 


i 1. Oftob sucht. werden, nebit Gehaltsan⸗ í 
einrichtungen Bielito, Filiale J Vio ul. Szamarzewskiego 21, 5 5 e ſprſichen erbeten. wandert, Nr 4 
Eßzimmer, Schlafzimmer, Verschiedenes pl. Wolnosci 2, I. Stock. Wohnung 6. p. Wrzesnia. v. Scharnweber-Kegt |, unnpa fi 
tenzimmer, Klubzimmer, 8 g Jablonowo, Post Ujscie, Familien e i 
lons, Teppiche, Sige, Sa- Nähmaſchinen Kr, Chodzież, (ponafskle). 2 
ons, Teppiche, Kelims ſowie beſtes Fabrikat, H 2 
anbete Ösgerflände kauft, Wirth auch Viele wissen es schon, Anderen Boettcher 
zahlt günſtige Preiſe gegen Teilzah⸗ i i jüngeren geſucht. 
Poznański fegen || wollen wir es jedoch sagen, deren i gehit 
D 2 5 — 5 Otto Mix, dass bei Pniewh, ul. Wolnosci 6. 
0 anska 3. fel. 202. Poznad, Kantaka 6a. Moot e Stellenangeboten, ; 
Tauſche Leder⸗ Mietsgesuchen, Vermietungen, Stellengesuche 
Piaras >. gegen Kamelhaar⸗ Balatarı.Hanf- Tauschangeboten, Aypotheken 
nachthemd, m. Beſah v. 4.90, wirtſchaft. Offerten u. 3816 Treibriemen eine KLEINE ANZEIGE im Zuverläſſige 
8 Gr, e d. Bta. | Gummi, Spiral u. Hanf- „Posener T üg eblatt“ Wirtin 
prima n 7 


Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 


mit guten Zeugniſſen, 


renſocken in ſchönen ſucht Stellung v. 1. Okto⸗ 


Dreſchgarnitur 
farben von 95 Gr., ide 


Blöther, in fehr gutem Zu⸗ 


für wenig Geld der beste Vermittler für Angebot 


polniſch. 


und rade ist, ber auf einem Gute. dudwikowo, 
empfiehlt, ſolange ſtande, 4500 21 verkaufe.] packungen, Putzwolle, Nachtrag Freundliche Angebote in. — 4 
; der Vorrat reicht, in großer Off. u. 3821 an d. Geſchſt. Mafchinenöle, Wagenfette Gehaltsangabe unt. 3799 m PL 
Sl dieſer Zeitung. empfiehlt Handarbeit ; Tüchti a. d. Geſchſt. d. Zeitung. „ are alt, 
Auswahl zu fehe SS arbeiten Tüchtiger — 3 | 24 OIG g 
Wasche-Fabrik im Kreis Wagrowiee 113 | Pozn. Spolki Oxowieianej 155 den, Hohlſäume, fin mittleren Jahren ſucht ]! g. r u oder Dan N 
J.Schubert Morgen Weizen- u. Rüben | Spöldzielnia z ogr. odp. | „natantme, Wollen Klavierunterricht eine tüchtige ſucht Stellung als Haus⸗ 


boden zu 180.— zit den 
Morgen. Off. unter 3822 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Gebrauchte Möbel 


kompl. Zimmer, als auch 
einzelne Stücke, kauft man 
am billigſten nur bei Po- 
znański DomKomisowy, 
Poznan, Dominikauska 3, 


Garne, alles ſtaunend aründli i i i 
zarne, A gründlich und leicht faßlich 

9 Naar SION erteilt Anfängern und Forte 9 2 ce. 
Str ‚ Smarna 15. 1 E. Baesler, ſehr ſchön gelegenen 


ipl. Klavierlehr, Szama- | Grundſtückes Nähe Po- 
Vermietungen rzewskiepo 19a,Wohn.17. ſens. Grforderl, Kapital 


8 ca. 20 000 zł. Off. unter 
Sonnige Wohnung Offene Stellen BP | 3509 a. d. Seat. b. Sta. 
(2—3 Bimmer) evtl mit 


Garten ab 1. Oktober zu | Zum 1. od 15. Oktober Ab 15. September ge- 
vermieten. Liehr, geſucht für größeren cht ein beſſeres 


nur Poznań, 
ul Wrocławska 3. 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
Hafjige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z. 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


AlejeMareinkowsklego 20 
— ——— . — AT 
Antike Möbel 


werden gewiſſenhaft re⸗ 
noviert, ſowie Herſtel⸗ 
lung aller Stilmöbel, 
Streng reelle Kalkula⸗ 
tion. A. Mulczyüfki, 


tochter mit Familienanſchl 
Kinderlieb, gute Kochkenntn. 
Off. u. B. 3823 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Altere evangeliſche 
Wirtin 
mit vielſeitigen Erfahrun 
gen im Haushalt, per- 


tozn ge „ k 2458 fas fekte Köchin, Feinbäckerei 
Schuhe Telefon 24 42. Liſchlerm. m. Fachſchul⸗ e A Togtin; Landhausbealt \ 2 Kin derfräuſein u. Einwecken, ſucht, ge 
in großer Auswahl zum bildung. —— hd perjekte Wirtin für nachmittags. Per⸗ſtützt auf gute Zeuaniſſe 
Herbſt kauft man am Schuhe Patr. Jackowſkiego 15. Zwei Zimmer Angeb. mit Perſonalien, ſönliche Vorſtellung er- u. Referenzen, zum 1. 10. 
beiten und billigſten bei kauft man am billigſten] Langjährige Praxis in] Küche, zu“ vermieten. Referenzen, Anſprüchen | beten. Kapezynfka, oder ſpäter Stellung. 5 95 
Berbit, Poznan, bei Siwa Dresden, München und (Szelag). Off. unt. 3805 u. möglichſt Bild unter [ Ogrodowa 18, Wohn. 1, [Off. unter 3812 an die erbeten a 5 
Tydowͤfkta L ulica Szkolna 3. Hamburg. a. d. Geſchſt. d. Zeitung.] 3813 a. d. Geſchſt. d. Ata. 7 —8 abends. Geſchäfte 7 05 


Geſchſt. d. Zeitung. 


